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Volkskunst an der Landstrahe .

Mehr und mehr verschwinden aus der schönen deutschen
Landschaft häßliche Beklameschilder und nüchterne Orts -

Bezeichnungen . Man besinnt sich bei Herstellung solcher
Schilder wieder auf die Eigentümlichkeit der Dörfer und

4, Städte , auf Tradition , Handwerksfleiß und lebendige Gegen¬
wart . Sn der Schönheit der Werbung liegt auch ihr Wert .

sind schmerzhaft

und verursachen meist

• munnonphmo Srhwpllunnen

Betupfen Sie jedoch den Stich sofort mit etwas

PITRALON - LÖSUNG ,

so läßt der Schmerz rasch nach ; die Anschwellung unter¬

bleibt . Pitralon - Lösung durchdringt die Haut und macht

das Insektengift unwirksam . Wegen ihrer

Tiefenwirkung hat sich Pitralon - Lösung auch

bei unreiner Haut sowie gegen Pickel und

Pusteln vorzüglich bewährt .

Sie erhalten Pitralon - Lösung in den Fachgeschäf¬

ten . Eine Probeflasche und ausführliche Broschüre

kostenlos durch LINGNER - WERKE DRESDEN

Gibb , Schwalbenlache ,

Wolfskaute . . .

Biebrich - Mosbacher Flurnamen und ihre Bedeutung .

Auch in unserem heutigen Stadtteil Wiesbaden - Biebrich ,
der im Laufe der Jahrhunderte aus der Doppelgemeinde
Biebrich - Mosbach entstanden ist , haben sich Flur - und Ee -

markungsbezeichnungcn aus alter Zeit , wenn auch teilweise
E in veränderter Wortform , bis auf den heutigen Tag er -
i halten . Manche der alten Feld - und Flurnamen sind aber

auch im Geschehen der Zeit ganz verloren gegangen oder nur

noch im Volksmund gebräuchlich oder bekannt . Bei einem
Teil der Bezeichnungen , erhaltenen und untergegangenen , ist
ihr ursprünglicher Sinn und Bedeutung aus der Bezeichnung
selbst zu erkennen . So sagt uns der Name „ BIeichwies e “

,
datz es sich um Wiesengelände handelt , das besonders zum
Bleichen der Wäsche benutzt wurde . Der Flurname „ Gül -

denplan
" verrät uns , datz dort goldener Plan , also be¬

sonders fruchtbarer Boden ist . Datz es in der Biebrich - Mos¬

bacher Gemarkung ehemals auch Wölfe gab , bestätigt uns
die Bezeichnung „ Wolfskaute

"
. Es war damit ein Ge¬

markungsteil benannt , in dem Kauten oder Gruben zum
Fangen der Wölfe ausgehoben waren .

Aber nicht bei allen überkommenen Benennungen ist

ihre Ursprungsbedeutung oder ihre Herkunft so einfach aus

der Wortbezeichnung zu folgern . Bei dem Flurnamen

„ H o f e n b e r g
" könnte man leicht geneigt sein , anzuneh¬

men , datz diese Bezeichnung irgend etwas mit einer Hose zu
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In dem auch in diesem Jahre wieder stark von Fremden be¬

suchten Rüdesheim ist man gleichfalls daran gegangen ,

hätzliche Schilder durch schöne zu ersetzen . Am Aufgang zum

Niederwald zum Beispiel sieht man noch das nüchterne

Schild „ Zum Nationaldenkmal
"

, das nun auch verschwinden

wird , und darüber bereits das neue schöne Schild , das den

Weg zum Zahnradbahnhof zeigt .

tun hätte . Aber dies trifft nicht zu . In diesem Mosbacher

Distrikt Hosenberg wurde früher , wie in anderen Teilen der

Gemarkung , Weinbau belieben . Aber auch damrt hat die
^
Entstehung des Flurnamens nichts zu tun , denn die Be¬

zeichnung des Weines als „ Hosenberger
" bedeutete nur die

Übertragung des Flurnamens . Vielleicht lautete der Name

früher nicht „ Hosenberg
"

, sondern „ Hasenberg
" was darauf

schließen ließe , datz in der Gegend dieser Anhöhe ehemals
viel Hasen vorkamen . Es gibt aber noch eine andere Deu¬

tung . Setzt man statt „ Hosenberg
"

„ Hosienberg
"

, welche Be¬

zeichnung vordem vorkam , so kommt man auf das Wort

„ Hoffen
" . Dieser Ausdruck ist gleichbedeutend mit Zigeuner .

Dann würde der Flurname „ Hosenberg
"

besagen , daß in

diesem Distrikt in früherer Zeit Zigeunerlager waren .

Uber die Grenzen unserer engeren Heimat hinaus be¬

kannt ist heute die Gibber Kerb . Die Bezeichnung „ G i b b "

ist im Laufe der Zeit aus „ Kip
" entstanden , wonnt anfäng¬

lich nur das hügelige Gelände am Anfang der heutigeü

Weihergasse bezeichnet war . Allerdings versteht der Volks¬

mund unter der „ Gipp
" oder „ Gibb "

schon lange den ganzen
nördlichen Teil von Alt - Mosbach .

Wer von der Biebrich - Mosbacher männlichen Schul¬

jugend der Vorkriegszeit kennt von den Kriegs - und Räuber¬

spielen her nicht die Gegend der „ S chw al b enI ach e " :
Uber den Ursprung dieses Geländenamens sind wieder ver¬

schiedene Deutungen möglich . Unter einer Lache kann man
einen Tümpel , auch eine sumpfige Eeländestelle verstehen .
Dann würde „ Schwalbenlache "

heißen , daß in dieser Gegend
sumpfige Stellen oder Tümpel , vielleicht auch sumpfige
Quellen vorhanden waren , und datz sich dort viele Schwalben

aufhielten . Möglich ist aber auch , daß der Name darauf zu -

rückzuführen ist , daß in der Schwalbenlache erne Art

Schonung für die nützliche Vogelwelt angelegt wurde . — Der

Name „ E ä n s b e r g
"

, die Bezeichnung eines Stuckes der

Biebricher Gemarkung unweit des Rheins und unserer

Pionierkaserne , hängt , wie der Name schon andeutet , nnt

sehr realen Dingen zusammen . Die Orte Biebrich und Mos¬

bach unterstanden lange der Erundherrlichkeit des Klosters

Klarenthal , sie waren dem Kloster abgabepflichtig . Für die

Ackernutzung des Gänsbergs war diese Abgabe in Gestalt
einer bestimmten Anzahl Gänse zu entrichten . Vergessen

sei aber bei dieser kleinen Auswahl aus der Reihe alter

Biebrich - Mosbacher Flurnamen nicht die „ Allmende " .

Die zur Allmends gehörenden Wiesen , Äcker oder Waldstücke

standen nicht im Eigentum eines einzelnen , sie waren Gur

der Eesamtgemeinde ; ihre Nutzung fiel allen Angehörigen
der Gemeinde zu . Aus dem Wesen der Allmende entstand

später sinnentsprechend für Flurteile , die ehemals Allmende

waren , die Bezeichnung „ Herrenlos
" .

Weinbau wurde übrigens früher nicht nur in dem ge¬
nannten Distrikt Hosenberg betrieben , vielmehr hatte

Biebrich - Mosbach eine ganze Reihe zum Teil guter Wein¬

lagen aufzuweisen . Allerdings liegt die Blütezeit des

Biebrich - Mosbacher Weinbaus schon lange zurück . Der

Rückgang datiert wohl seit der Zeit des 36jährigen Krieges ,
in dessen Verlaus Biebrich und Mosbach wiederholt und

gänzlich verwüstet wurde und die gesamte zugehörige Flur
verödete . Trotzdem gab es noch im vorigen Jahrhundert in
der Biebrich - Mosbacher Gemarkung eine Anzahl guter
Weinberge , die aber bis heute saft restlos verschwunden sind .
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llnd so sieht man jetzt überall in zunehmendem Mage schöne
und originelle Ortsschilder , die in bildlichen Darstellungen
das Charakteristische des Ortes zeigen oder darauf Hinweisen .

So hat die Töpferstadt Höhr - Grenzhausen an¬

stelle einer nüchternen Ortstafel vor den ersten Hausern
neben der Landstraße eine Riesenvase aus Kannebackerton

ausgestellt , die die Aufschrift „ Töpferstadt Höhr - Grenzhausen
und darüber das Stadtwappen

ist eine Sehenswürdigkeit
für alle Freunde zeitge¬
mäßer Wohngestaltung .
WK - Möbel sind muster¬

gültig in Form und Arbeit ,
«eit über 20 Jahren bewährt .

VerkaufssteUe

MBEB6ER
£ ^ « ^ 2,7

FRANKFURT AM MAIN

Gegründet 1829

Das Einrichtungshaus für alle und jeden !

HANDELSMARKE
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Der Sport des Sonntags .

$ ußf >atlfä {adjten auf olympifdjen Le/öee » .

Zwischen Berlin und Amsterdam .

Deutsche Meisterschaft :

Olympia - Stadion : 1 . FK . Nürnberg — Schalke 04 .

Umden3 . Platz :

Leipzig : VfB . Stuttgart — . Hamburger SV .

Die FIFA , veranstaltet :

Amsterdam ( Olympia -Stadion ) : West - — Mitteleuropa .
Die Augen der deutschen Fußballer find am Sonntag

nach Berlin gerichtet , wo sich wieder einmal mit dem
sechsfachen deutschen Meister 1. FK . Nürnberg und dem
westdeutschen „ Stern "

FK . Schalke 04 die volkstümlichsten
Vereine im Kampf um den höchsten deutschen Titel gegen¬
überstehen . In der Donnerstagausgabe wurde dieses große
sportliche Ereignis einer ausführlichen Betrachtung unter¬

zogen und wir beschränken uns darauf , nochmals die Mann¬
schaftsaufstellungen anzuführen :

1 . FK . Nürnberg : Köhl : Billmann , Munkert ;
Übelein I , Carolin , Oehm ; Eutzner , Eiberger , Friedel ,
Schmitt , Übelein n .

Schalke 04 : Klodt ; Bornemann , Schweißfurth ;
Eellesch , Tibulkski , Berg ; Kalwitzki , Szepan , Pörtgen ,
Kuzorra , Urban .

Eudspiel - Stempel im Olympia - Stadion .

ausgabe des „ Wiesbadener Tagblatts
"

. Bei dieser Gelegen¬
heit wollen wir rasch aus der versehentlich eingeschlichenen
„ Ein - Puffer - Differenz

"
, die wir in der Vornotiz ^ unseren

erstaunten Lesern vorsetzten , eine „ Ein -Tor - Differenz
"

machen , ein Wunsch , der gewiß auch heute den Sportfreunden
beim Spiel gegen den SVW . vorschwebt .

Letztes Ergebnis : SK . Waldstraße — SpVgg .
Nassau 3 :1 ( 2 :0 ) .

Städtekamps Wiesbaden — Frankfurt a . M . beim
DRL . - Kreisfest .

2m Rahmen des DRL .-Kreisfestes in Wiesbaden tritt
auch das Fachamt Fußball mit einer größeren Veranstaltung
an die Öffentlichkeit . Mit einem Spiel der Stadtmannschaft
von Wiesbaden gegen die Stadtmannschaft von Frankfurt
am Samstag , 26 . Juni auf „ Kleinfeldchen

"
dürfte

sozusagen als Abschluß der Futzballsaison nochmals ein be¬
sonderer Fußballgenuß geboten werden . Frankfurt a . M . ha
eine sehr starke Mannschaft aufgeboten u . a . den sich wieder
in guter Form befindenden Nationalspieler Gramlicb
ferner Montz Ehrner , Grein ( Eintr .) , Armbruster ( FSV .)
und Erfurt ( Unterliederbach ) .

Die Wiesbadener Vertretung ist dementsprechend
ebenfalls stark aufgestellt worden , wobei in erster Linie
die Kräfte des SVW . berücksichtigt wurden , z. B . Schul -

meyer , Fuchs , Siebentritt , Weilbächer , ferner Uhl und
Krause , die beiden Spitzenspieler der Kickers .

200 Jagten fiaitbeteit .

Vor Beginn der Kieler -Woche .
Kiel , 18 . Juni . Sieben Nationen liegen im Kamvf um

den „ Hindenburg - Erinnerungs -Pokal
"

, den Wanderpreis des
Führers , der die Trophäe der Internationalen Marine -
Pokal - Segelwettkämpfe ist . Und schon steht ein neues großes
internationales Segelsportereignis vor der Tür : Am Sonn¬
tagvormittag wird der erste Startschuß zur Kieler Woche
über die Förde hallen . Mehr als 200 Jachten von 6 Nationen
werden sich unter dem Stander in - und ausländischer Klubs
an den Wettfahrten beteiligen , die um wertvolle Preise
gehen , so um den Preis des Führers und den in allen
Seglerkreisen bekannten Felka - Wanderpreis .

Am Montag werden drei große amerikanische
Kriegsschiffe , die „ New Port

"
, „ Arcansas

" und

„ Wyoming
" im Reichskriegshafen Kiel erwartet . Auf der

Außenförde wird während der Kieler Woche auch ein Kampf
der amerikanischen Kriegsmarine gegen die Deutsche Kriegs¬
marine in Starbooten ausgefochten werden .

z Ein holländischer Sieg .
Die großen Tage der Kieler Woche sind bereits am

Freitag mit dem ersten Rennen zur Dritten Internationalen
Marinepokal - Segelwettfahrt eingeleitet worden . Sieben
Nationen nahmen den Kampf um den Wanderpreis des

Führers , den Hindenburg - Erinnerungspokal , auf . Die erste
Wettfahrt wurde von Holland vor Italien , dem Verteidiger
der Trophäe gewonnen . Zur Spitzengruppe zählten noch
England , Frankreich und Italien , während die Vertreter
von Deutschland , Schweden und Dänemark an diesem Tage
nicht recht in Form waren . Bis zum Sonntag folgen nun
noch zwei Wettfahrten . — Ergebnis der ersten Wettfahrt :
1 . Holland ( Leutnant Poortman ) 2 :03 :24 , 2 . Italien

( Salata ) 2 :04 :53 , 3 . Frankreich ( Noel ) 2 :05 :10 , 4 . England ,
5 . Deutschland ( Kapitän Merten ) 2 :10 :55 , 6 . Schweden ,
7 . Dänemark .

Das Sonder - Postamt im Olympia - Stadion bereitet den
Briefmarkensammlern am Sonntag insofern eine große
Freude , als alle von dort ausgehende Post mit einem be¬
sonderen Stempel „ Deutsche Fußballmeisterschaft 1937 " be¬
druckt wird .

♦

In Leipzig treten die in der Meisterschafrsvorschluß -
runde Unterlegenen zum Kampf um den 3 . Platz an , wobei
man dem Hamburger SV . die etwas besseren Chancen

zubilligt , es fei denn , der VfB . Stuttgart hätte wieder
seinen überragenden Stützpunkt Rutz zur Verfügung .

♦
Der Gedanke , einmal die besten europäischen Fußball¬

spieler in zwei Mannschaften zusammenzubringen , bestand
schon länger . Nun ist er Wirklichkeit gewordem Der Aus¬
richter dieses Treffens West - — Mitteleuropa ist
die FIFA . , der Ertrag fließt dem Fußballweltverband als
Hilfsfonds zu . Das Olympische " Stadion in Amsterdam
wird Massenbesuch aufweisen . Man sieht nicht alle Tage
die besten europäischen Spieler . Zweifellos ist die Durch¬
führung eines solchen Treffens aus vielerlei Gesichtspunkten
zu begrüßen . Man denke an die eine Tatsache : europäische
Sportkameraden in einer Mannschaft ! Demgegenüber spielt
der mehr oder weniger große Wert der taktischen Seite keine
ausschlaggebende Rolle . Vier deutsche Spieler
starten für Westeuropa : Jakop , Kitzinger , Eoldbrunner ,
Lehner . Janes , der vorgesehen war , kann wegen des Todes
seiner Mutter nicht spielen . Für ihn springt Paverich -

Belgien ein . Die Mannschaften :

Westeuropa : Jakob ; Paverick,Caldenhove , ( Holland )
Kitzinger , Eoldbrunner , Delfour (Frankreich ) ; Lehner ,
Brame ( Belgien ) , Bakhuys , Smit ( beide Holland ) ,
v . d . Eynde ( Belgien ) .

Mitteleuropa : Olivieri ( Italien ) ; Sesta ,
Schmaus ( beide Österreich ) ; Serantoni , Androlo ( beide
Italien ) , Lazar (Ungarn ) ; Sas , Dr . Sarosi ( beide Ungarn ) ,
Piola , Meazza (beide Italien ) Nejedly ( Tschechoslowakei ) .

Um die Bezirksklasse .

FV . 1902 Biebrich — SV . Bad Homburg .
Wacker Rödelheim — SB . Mörfelden .

Die Biebricher wollen den Schlußstrich unter die aktive
Bilanz des Jahres 1937 setzen . Wenn auch immer noch
Krauß fehlt , sollte diese Handlung von der Elf Fey ; Stantke ,
Weber III , Rörsch , Manicke , Gilles ; Heß , Bester 1, Vetter ,
Schulz , Jung vollzogen werden können . 2m Vorspiel in

Homburg waren die Badestädter ohne die geringste Chance .
Allerdings hatte damals Krauß den Löwenanteil an der
Trefferserie . Dafür spielt man jetzt auf dem vertrauten
Dyckerhoffplatz und es wäre schon eine große Überraschung ,
wenn da etwas schiefgehen sollte . Anstoß um 16 Uhr . Vor¬
her um 14 .15 Uhr spielt die Reserve gegen SK . Waldstraße
Reserve , davor messen die AH .- Mannschasten FV . 1902 und
SpVgg . Hochheim ihr Können und um 9 Uhr trifft die
Harth - Elf auf Kickers AH .

Freundschaftsspiele :

Post - SV . — Sportfreunde Dotzheim .

Am Sonntagvormittag um 11 Uhr treten die Sport¬
freunde Dotzheim nochmals in Aktion und zwar auf

„ Kleinfeldchen
"

gegen den Post - SV . Die Gäste haben die

größeren Gewinnchancen . Anstoß der 1 . Mannschaften um
11 Uhr , vorher Reserven .

FSV . 1908 Schierstein begibt sich ins Saargebiet
und trägt gegen den SV . AltenresseI anläßlich dessen
Jubiläums ein Wettspiel aus . Die Platzelf ist für den FSV .
kein Unbekannter , im „ Saarbefreiungsspiel

"
unterlagen die

Wiesbadener mit 2 :4 .

SpVgg . Frauenstein schließt mit einem Autobus¬

ausflug zu den Hanauer Sportfreunden die
Saison ab . 2n den Vorspielen siegten die Wiesbadener mit
2 : 1 ( 2gd .) , 5 :0 ( 1. M .) und 10 :1 ( Res .) , sodaß auch diesmal
wieder gute Aussichten bestehen .

An der Waldstraße spielt der Nachwuchs .

Göttingen 1905 ist am Samstag und Sonntag mit
seinem Nachwuchs Gast des SK . Waldstraße . Die

Meisterjugend des Sportklubs hat sich für Samstag¬
abend 7 .30 Uhr , die 1 . Jugendmannschaft des Eauliga -
vereins Göttingen 1905 verpflichtet , und am Sonntag »

morgen , 10 .30 Uhr , tragen die Jungligamannschaften
beider Vereine ebenfalls an der Waldstraße ein Freund¬
schaftsspiel aus . Das Spiel der Jugend , die schon heute einen
schönen technischen Fußball spielt , sollte sehr interessant
werden , ebenso die Begegnung der Jungligisten , die in
beiden Mannschaften durch einige Spieler der 1 . Mann¬
schaften verstärkt sind . Um 2 .00 Uhr spielt die Reserve gegen
die gleiche Elf des FV . 1902 Biebrich auf dem Dycker¬
hoffplatz .

Betr . Samstagspiele ( SVW . ( Liga ) — Sport¬
freunde Dotzheim und Reichsbahn — Kickers ) : stehe Freitag¬

Dor dem Uhitfftefe .

um den Aufstieg zur Liga :

ATV . Dudweiler - SV . Wiesbaden ( 4 : 9 ) .
Viktoria Griesheim — MTV . Ludwigshafen ( 7 : 10 ) .
VfL . Friesenheim — Polizei -SB . Frankfurt ( 7 : 9 ) .

Noch drei Spieltage und noch drei Mannschaften
kämpfen Brust an Brust um den zweiten Platz , der auch
noch den Aufstieg zur Eauliga verheißt . Eine davon ist
unsere einheimische Elf ; sie muß sich in Dudweiler dem
Saarmeister stellen . Der Tabellenletzte hat am vorigen
Sonntag in Griesheim um ein Haar Viktoria bezwungen ,
der SV . Wiesbaden muß also darauf gefaßt sein , den
schwächsten Gegner in seiner besten Form anzutreffen . Er
ist sich der Gefahr dieses Ganges durchaus bewußt und weiß
auch , daß ein abermaliger Punktvcrlust ihn endgültig aus
dem Rennen wirft . Mit Böckel ; Hauser , Krämer ; Kolk ,
Monde ! , Bader ; Herzer , Monhoff , Michel , Schlesies und

Bohrmann schickt er deshalb sein stärkstes Aufgebot an die
Saar . Wir hoffen , daß die Wiesbadener endlich wieder ein¬
mal von allen für sie nachteiligen Zwischenfällen verschont
bleiben und sich bei der Stange halten . Welchem der beiden
anderen Anwärter das gelingen wird , die sich in Griesheim
treffen ? Viktoria ist ins Wanken geraten ; trotzdem glauben
wir kaum , daß die Ludwigshafener sie stürzen . Der Polizei -
SV . Frankfurt wird mit der Ruhe des Gesicherten die letzten

Hoffnungen der verzweifelt anstürmenden Friesenheimer
zerstören .

Die Freundschaftsspiele :

SK . Waldstraße — Tv . Lorsbach .
SV . 1919 Biebrich - Post - SV . Wiesbaden .

Der SK . Wald st raße empfängt um 3 Uhr auf seinem
Platze den zur Bezirksklasse des Nachbarkreises gehörenden
Tv . Lorsbach , gegen den her Tbd . Wiesbaden vor
kurzem nur knapp gewinnen konnte . Die Einheimischen
treten mit Ersatz für die beiden Halbstürmer in der Auf¬
stellung Schmitt ; Vechthold , Dittmar ; Meurer n , Schneider ,
Würner ; Börner , Gang , Schäfer , Diefenbach , Dresbach an .
Dank der überragenden Wurfkraft ihres Strafwurf¬
spezialisten rechnen wir mit ihrem Sieg .

Der SV . 1919 Biebrich erwartet auf dem Dycker¬
hoffplatz um 9 .45 Uhr die Reserven und um 11 Uhr die
1 . Mannschaft des Post - S V . Wiesbaden zu den fülligen
Rückspielen . Obwohl die Biebricher die Pflichtspielreihe vor
den Wiesbadenern beendeten , unterlagen sie nicht nur in

diesen Kämpfen mit 2 :3 und 4 :7 ihrem morgigen Gegner ,
sie mußten später sogar in einem Freundschaftsspiel mit
einer zweistelligen Niederlage dessen Überlegenheit an¬
erkennen . Mit Kindelmann ; Schon , Rittsteiger ; Elzer ,
Muhler n , Bernhardt ; Bierod , Bickert , Pradt , Böhler und
Maurer wollen sie diese Scharten endlich auswetzen .

TOiesbadenet Tennis .

Frankfurt 1880 im Nerotal .
Am Sonntag erhält der Wiesbadener Tennis - und

Hockey - - Klub den Besuch der Tennismannschaften des
SK . Frankfurt 1880 , die durch den Zugang zahlreicher
Spieler und Spielerinnen anderer Frankfurter Klubs in

diesem Jahre sehr spielstark geworden find . Vereinbart ist
dieser Klubkampf mit je 10 Spielern und 8 Spielerinnen .
Eine weitere Mannschaft des WTHK . in Stärke von
6 Spielern und 4 Spielerinnen begibt sich nach W o r ms und

spielt dort gegen die vereinigten TK . Rot - Weiß und
Schwarz - Weiß Worms .

RSK . Rot - Weiß Wiesbaden — TK . Blau -Weiß Mainz .

Die Tennisabteilung Rot -Weiß des Nationalen Sport¬
klubs Wiesbaden fetzt ihre Wettspielserie am kommenden
Sonntag fort . Gegner ist diesmal der Tennisklub Blau -

Weiß Mainz , welcher mit seinen ersten Männer - und

Frauen - Mannschasten antritt . Es werden je 6 Männer - und

Frauen - Einzel , 6 Gemischte Doppel und 3 Männer - Doppel ,
insgesamt also 21 Wettkämpfe ausgetragen . Die Kämpfe
finden auf den Plätzen des NSK . am Neuen Museum statt
und beginnen am Sonntag um 9 .00 Uhr . Bei der Aus¬

geglichenheit beider Vereine werden wieder sehr spannende
Kampfe zu erwarten sein , zumal die Mainzer versuchen
werden , ihre im Vorjahre erlittene Niederlage wettzu¬
machen .

UOandeen .

Westerwaldverein , Ortsgruppe Wiesbaden ( E . B .) .

In der letzten Monatsversammlung wurde besonders
auf die Beteiligung am „Deutschen Wandertag

" in
Mayen am 18 . Juli hingewiesen . Anmeldeschluß : Mon¬
tag , 21 . Juni in der Geschäftsstelle , Bismarckring 15 .

192 Zffafäinen im Qeutfälandflug *

Im Mittelpunkt der Dreierverband .

Der Reichssportführer hat die „ Deutschlandflugleitung
"

mit der Vorbereitung und Durchführung des 11 . Deutsch¬
landfluges 1937 beauftragt , der von den früheren Ver¬

anstaltungen dieser Art in wesentlichen Zügen abweicht .
Nicht mehr der einzelne steht im Vordergrund , sondern die

Dreievmannschafh die Kette unter ihrem Verbandsführer .
Die technischen Prüfungen an den Flugzeugen fallen voll¬
kommen fort . Es gibt auch nicht nur einen Startort sondern
15 Startflughäfen im ganzen Reich .

An dem vom 20 . bis 27 . Juni stattsindenden nationalen
Wettbewerb für deutsche Maschinen mit deutschen Motoren

nehmen 64 Dreierverbände , insgesamt 192 Maschinen teil .
Sehr zahlreich sind das Reichsluftfahrtministerium , die

Luftwaffe , das NSFK ., von dem jede Gruppe Maschinen
entsendet , vertreten . Die Reichssportfliegerschulen be¬

teiligen sich je nach ihrer Größe mit zwei bis drei Ver¬
bänden . Weitere Meldungen liegen von der Reichsjugend¬
führung der H2 . vor . Unter den Verbandsführern befinden
sich auch Korpsführer Christiansen , Gen .- Major Übet .

Major Seidemann , Hptm . Warnstedt , Oblt . Lorch , Erb¬

prinz Solms . Dem Sieger winkt der erstmals zur Ver¬

fügung gestellte Wanderpreis des Reichsministers der

Luftfahrt .
Vom Flughafen Rhein - Main starten , am

Sonntag , 20 . Juni , morgens 7 .30 Uhr , vier Verbände und

zwar die der NSFK .- Eruppe 11 Darmstadt , der Gruppe
Lufthansa des NSFK ., der Reichsfliegerschule Chemnitz des
NSFK . und der Verband des Kampfgeschwaders General
Wever .

Kegatta ^ eit -

Ausgezeichnete Besetzung in Offenbach .

Die 19 . Offenbacher Regatta auf dem Main bei

Rnmpenheim am 19 . /20 . Juni hat eine sehr gute Besetzung
gefunden , die stärkste aller bisherigen süd - und westdeutschen
Regatten . Mit einer Ausnahme wurden alle erstklassigen
Rennen besetzt , in einzelnen Rennen starten bis zu zehn
Boote . 36 Vereine aus Bonn , Bamberg , Schweinfurt ,
Niederlahnstein , Würzburg , Aschaffenburg , Nürnberg ,
Stuttgart , Ulm , Mühlheim , Hanau , Offenbach , Frankfurt ,
Rüsselsheim , Mainz , Saarbrücken und Wiesbaden -

Biebrich meldeten 137 Boote mit 601 Ruderern . Der
Ulmer RK . Donau hat allein neun Meldungen abgegeben ,
der RK . Saarbrücken sieben . 2m Ersten Senior -

Einer starten die Frankfurter Sauer und Paul und der

Mainzer van den Bergh um den „ tzindenburg - Preis
"

, am

zweiten Tage gehen dann Paul und Sauer nochmals im

„ Adolf - Hitler - Einer " an den Start . 2m Ersten Senior -

Vierer um den Vereinspreis bewerben sich Germania

Frankfurt , Saarbrücken und Mainz - Kasteler Germania um
den Wanderpreis , Saarbrücken startet dann noch im Vierer

( ohne ) um den „ Preis von Starkenburg
"

gegen den Sieger
des Zweiten Senior -Vierers . Der Erste Senior - Vierer

( in . St .) um den „ Preis des Deutschen Ruderverbandes "

sieht Saarbrücken , Kastel und Germania Frankfurt wieder

am Start . 2m Zweier ( 0 . St .) um den „ Spessart - Preis
"

fahren Griesheim , Hellas Offenbach und RV . Fechenheim ,
am Start zum „ Theodor - Böhm - Eedächtnispreis

"
( Doppel¬

zweier ) sind Paul/Timpe von der Frankfurter Renn¬

gemeinschaft und der Sieger des zweiten Senior -Doppel¬

zweiers . Der Sieger des „Taunuspreises "
( Zweiter Achter )

und die Frankfurter Germania machen den 2ubiläumspreis
unter sich aus .

Große Erünauer Regatta .

Ein ausgezeichnetes Nennungsergebnis hat die Große
Erünauer Ruder - Regatta am 19 . und 20 . 2uni auf der

herrlichen olympischen Regattabahn gefunden . Von 51 Ver¬

einen wurden 132 Boote mit 639 Ruderern gemeldet .

♦

Für die 52 . Mainzer Ruderregatta am 26 . und

27 . 2uni haben 43 Vereine mit 155 Booten und

851 Ruderern genannt .

Jm Sdjnetftefnet tjafen .

Klubkampf SKW . 1911 — „ Poseidon
" Koblenz .

Am Sonntag , 20 . Juni , trägt der Schwimmklub
Wiesbaden 1911 einen Klubkampf gegen Schwimm¬
verein „ Poseidon

"
Koblenz aus . Das Programm besteht

ans 5 Staffelwettkämpfen und einem anschließenden Wasser¬
ballspiel . Der Wettkampf , der pünktlich um 15 Uhr in der

Schwimmsportanlage des SKW . im Schiersteiner Hafen
i stattfindet , verspricht interessant zu werden .
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äßie hieß der Erfinder der runden Sitzbadewanne ?
Gibt es einen Beweis dafür , datz ein Säugling schv

deutsches Handwerk

Vom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar ,

Lehrstraße , Ecke SteingasseLuxemburgplatz 5

Werner
Reparaturen

Die Schaffung des Einmaligen ist die Aufgabe des Handwerks !

Apparatebau Schuhmacher

_____________ _________ ________ _ Igling schon denkt ?
Wo steht im Schwarzwald die nachweislich höchste Tanne ?
Um wieviel hat sich der Nordseespiegel bisher gesenkt ?

Wird der Völkerbund die Unruhe in Europa untersagen ?

Erhält man Wanzentinktur durch den örtlichen Tierschutz -
verein ?

Darf man Bandwürmer heute noch mit Pfeil und Bogen
jagen ?

Me glich wird etwa die Geduld eines Schriftleiters sein ? ? ?

Puck .

Sauberste und sorgfältigste
Ausführung sämtlicher

Nicht übertrieben ! ! !

Sehr geehrte Schriftleitung !

Sie werden höflich gebeten
um Auskunft , ob Schiller schon ein starker Raucher war ,
ob es Briefmarken gibt vom Mars und andern Planeten ,
ob Greta Garbo als Kind tatsächlich o -beinig war .

4»

Die Kunst der Schönheitspflege .

Ein Bild aus der Arbeit der Friseure : Nach
der Ölmassage wird das Gesicht mit einem kleinen elek¬

trischen Bügeleisen behandelt .
( Scherls Bilderdienst — M . )

von der

L . Schellenberg1 sehen

Hofbuchdruckerei
machen sich in kurzer Zeit

_____________ bezahlt

k Biücherstraße 15

A . H . Koppler
erarbeitet Ideen , Unterlagen f. d. Patentamt
Wd Modelle , fahr , alle Patentneubeiten der

- Metallindustrie in Feinmechanik und Eiektro -
» echanik . Kl. Dreh -, Fräs - und Stanzartikel ,
Schablonen und Schnitte . Alle vork . Reparat

Geschicklichkeits -Spielen und Automaten .

stehen , warum Völker gedeihen können , trotzdem sie nach außen
bankrott sind .

Geld — in Form von Gold oder Papier — ist nur eine

Schuld an den , der es besitzt . Diese Schuld ist im Rahmen der

Kaufkraft des Geldes in Gütern oder Arbeitsleistungen , die
der Besitzer des Geldes wünscht , abzutragen . Wenn wir dies
im Auge behalten , wird viel von dem geheimnisvollen Schleier ,
mit dem das Geld in den Augen der Allgemeinheit umwoben

ist verschwinden . Geld in Gestalt gesetzlicher Zahlungs¬
mittel ist eine Schuld der Allgemeinheit an den Besitzer des
Geldes . Es wirkt als Mittel , um Güter und Arbeitsleistungen
anzufordexn .

Reichtum ist das Ergebnis von Arbeitskräften und Roh¬
stoffen . Ein Volk , das von beiden genug besitzt , kann Reich¬
tum schaffen Ein Land kann daher , was seine Zahlungsver¬
pflichtungen an das Ausland betrifft , hoffnungslos bankrott
fein und doch einen hohen Grad wirtschaftlicher Blüte behalten .

Bäckergenossenschaft Wiesbaden .

Am 16 . d . M . fand die 20 . ordentliche Generalversamm¬
lung der Väckergenosienschaft Wiesbaden statt . Aus dem vom

£ Vorstand gegebenen Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß
die Genossenschaft auch im vergangenen Jahre den Umsatz
auf 1710 882 RM . erhöhen konnte . Der Bericht des

k Revisionsverbandes brachte zum Ausdruck , daß die Eenosfen -
schäft finanziell auf absolut gesunder Grundlage arbeitet ,

tz Der Geschäftsführer Müller erläuterte die Bilanz , die ein -

? stimmig genehmigt wurde , ebenso wurde dem Vorstand und
fe - Aufsichtsrat einstimmig Entlastung erteilt . Von dem Auf -

stchtsrat sind die Herren Georg Sander , Konrad Limburg
x und Phil . Faust aus Altersrücksichten zurückgetreten . An ihre
? Stelle wurden gewählt : die Herren Peter Kuhfus , Karl

Singel und Heinrich Abendschein . Den scheidenden
- Herren wurden von dem Vorsitzenden Herrn Kremer aner¬

kennende Worte für die seit Gründung der Genossenschaft
- geleisteten treuen Dienste gezollt , ebenso sprach der Geschästs -

| fiihrer Müller im Namen der Belegschaft den herzlichen Dank

| aus . Uber allgemeine wirtschaftliche Fragen gab der Ge -

x . schäftsführer Müller noch Bericht .

Ist es Tatsache , daß Bananen in Pommern wachsen ?
Wo kriegt man Auskunft Über Lil Dagovers Leibgericht ?
Gibt es Kinderwagen mit schwingbaren Vorderradachsen ?
Wer erteilt fernbrieflichen Bauchredner - Unterricht ?

*
Wieviel Deutsche mit Namen Meier werden stündlich ge¬

boren .
Trug Julius Caesar bereits ein künstliches Gebiß ?
Hat man durch Freitod seinen Führerschein verloren ?

Leuchtet ein Glühwürmchen auch bei Sonnenfinsternis ?
*

Woher stammt das Böse im Menschen ? — Wo lebt Lia de
Mara ?

Sind Goldfische eßbar ? Weiß man etwas vorn Ende der
Welt ?

Welches ist die größte Tiefe des Sandes der Sahara ?

Ist es möglich , daß ein Dackel mehrstimmig in Es - Dur bellt ?

Einheitliche Schulung im Handwerk gesichert .

Richtlinien des Reichsstandes .

Die neuen fachlichen Vorschriften für die Meister¬
prüfung haben eine verschärfte Schulung und Ausbildung
der Leyrlinge und Gesellen im Handwerk notwendig gemacht .
Entsprechende Maßnahmen sind von den handwerklichen
Dienststellen in Aussicht genommen bzw . bereits in Durch¬
führung begriffen . Um zu vermeiden , daß die einzelnen
Dienststellen des Handwerks die Schulungsmaßnahmen in

abweichender Form durchführen , hat der Reichsstand des

deutscher Handwerks auf Grund von Verhandlungen mit
dem Reichswi -rtschastsminisierium Richtlinien erlassen . Da¬

nach obliegt die Gesamtleitung der schulischen Einrichtungen
des Handwerks in den einzelnen Wirtschaftsbezirken dem zu¬
ständigen Landeshandwerksmeister . Dieser bestimmt nach
den Richtlinien des Reichsstandes für feinen Wirtschafts¬
bezirk Einrichtung und Umfang . Das gilt auch für die Hand¬
werkskammern . Ferner haben die Reichsinnunqsverbände
und ihre Untergliederungen die für das ganze Reich gedach¬
ten Einrichtungen und Maßnahmen dem Reichsstand zur
Prüfung zu überreichen .

Finanzielle Trugschlüsse .

Es ist ein verbreiteter Irrtum , zu glauben , daß Erzeugung
(Selb kostet"

. Der Irrtum liegt darin , daß man sich einbildet ,
Geld werde im Lauf des Arbeitsvorganges verbraucht . Die
wirklichen Kosten eines Gebäudes sind Steine . Eisen , Holz ,
Zement und andere Rohstoffe zusammen mit den nötigen Ar¬

beitskräften . Dies sind die Dinge , die wirklich für einen Bau
aufgewendet werden . Geld wird im vollen Sinne des Wortes
nicht aufgewendet . Die wirklichen Geldkosten bestehen höchstens
in den aufzuwendenden Zinsen . Man kann ohne Geld Häuser
bauen , Landwirtschaft treiben und Güter erzeugen . Man kann
aber nichts dergleichen ohne Arbeitskräfte und Roh -

stoffe . Man muß sich darüber klar sein , um ganz zu vcr -

Oberbürgermeister Dr . Krebs , Frankfurt a . M ., hat der
Reichserziehungsminister in der wirtschafts - und fozial -

wisienschastlichen Fakultät der Universität Frankfurt a . M .
das „ Institut für Handwerkswirtschaft an der Universität

Frankfurt a . M . ( Außenstelle des Deutschen Handwerks -

lnstituts )
"

eingerichtet . Zum Leiter des Institutes hat der
Reichserziehungsminister den ordentlichen Profeffor der
Volkswirtschaftslehre Dr . Wehr le ernannt . Die Tätigkeit
des Institutes erstreckt sich auf volkswirtschaftliche Ausgaben
des Handwerks , sie zusammen mit der Handwerksführung
im Reichsstand und mit dem Landeshandwerksmeister als
dem bezirklichen Handwerksleiter zu bearbeiten sind . Hier
kommen als vordringlich in Betracht : Exportfragen , das
Handwerk im Ausland , Sozialpolitik , und zwar Entschul¬
dung des Handwerks und Altersversorgung . Dazu kommen
im Rahmen des Lehrbetriebes der Universität Vorlesungen
über Handwerkswirtschaft .

ruhe , Göttingen , Breslau , Bonn , die sich vor allem mit tech¬
nischen , betriebswirtschaftlich - kaufmännischen , auch kul¬
turellen Fragen befaßen , ist jetzt ein neues Institut in
Frankfurt a . M . geschaffen worden . Auf Anregung von

Schulden ein so ungeheueres Maß , datz die Goldvorräte der
Welt gar nicht zu ihrer Bezahlung ausgereicht hätten , selbst
wenn das Gold durch Handel zu erlangen gewesen wäre . Kurz
gesagt , das Gold hat wegen seiner Knappheit als Mittel für
die Begleichung von Kriegsschulden der Länder versagt .

Nun bedeutet aber Goldmangel nicht notwendigerweise ,
daß ein Land arm ist . Gold ist eine bestimmte Erscheinungs¬
form des Reichstums und zwar eine der wenigst nützlichen ,
was die Erhaltung des Lebens anlangt . Die Menschen könnten

leichter auf den Gebrauch dieses Metalls verzichten als auf fast
alle anderen . Es wird im wesentlichen für Schmuck und bei der

Zahnbehandlung verwendet . Die Masse des ganzen Goldes
der Welt schlummert in unterirdischen Gewölben und erscheint
nie als Rohstoff für irgend ein Gewerbe . Seine Verwendung
zu Geldgeschäften beruht ganz auf gesetzlichen Bestim¬
mungen und Aberglaube . Es ist ein Rückstand aus

barbarischen Zeiten . Wenn man jede Unze Gold mitten im

Atlantischen Ozean versenkte , würden die Geschäfte der Welt

nicht im geringsten dadurch gestört werden .

lieber die Grenzen gesehen .

Warum kann auch ein bankrottes Land aufblühen ?

Von Arthur Kitson .

3m nachstehenden Artikel , den wir auszugsweise
wiedergeben , befaßt sich A . Kitson in „ A rrny ,
Navy and Air Force Gazette

"
, England ,

Nr . 3996 , mit der Frage des Goldes , eingelagert in
Tresors und Panzergewölbe , und stellt dieser Hortung

M die lebendige Arbeitskraft , den Arbeitswillen und
unter Voraussetzung genügender Rohstoffbeschaffung
die Arbeitsmöglichkeit als den w a h r e n Reichtum
der Nationen gegenüber , wobei er weitverbreitete
wirtfchafttiche Trugschlüsse mit dem Hinweis auf das
aufstrebende Deutschland und Italien zu entkräften
sucht. Die Schriftleitung .

Die Schristleitung hat mich ersucht , obige Frage zu beant¬
worten . Vielen Leuten ist aufgefallen , daß zwar gewisse
Länder ihre Gläubiger nicht befriedigen , trotzdem aber fertig
gebracht haben , stark zu rüsten und trotzdem die Lebenshaltung
ihres Volkes auf einer erträglichen Höhe zu halten .' Die Antwort ist ziemlich einfach für jene , die das Wesen
und den Zweck des Geldes wirklich erkennen .

k. Bankrott bedeutet die Unfähigkeit , Schulden durch das
Zahlungsmittel , in dem die Schuld ausgenommen wurde , zu
bereinigen . Wenn sich ein SDtann z. B . verpflichtet , gewissen
Verpflichtungen in Diamanten nachzukommen , und sich nicht ge¬
nug Steine verschaffen kann , wird er bankrott , auch wenn et
sonst sehr reich ist .

Man hört häufig von Leuten , die große Landgüter , Häuser
und sogar Bergwerke besitzen , und dennoch für bankrott erklärt
werden . Unsere Gesetze verlangen , Schulden auf Forderung
des Gläubigers in gesetzlichen Zahlungsmitteln zu begleichen .
Wenn es nicht ausdrücklich anders vereinbart wurde , kann man
eine ' Schuld nicht durch Hingabe von Land Häusern , Getreide ,
Baumwolle oder irgend einem anderen Erzeugnis abtragen .
Wenn man derartigen Besitz nicht verkaufen kann und dadurch
nicht genügend Geld zur Bezahlung der Schuld einnimmt ,
kommt es zum Bankrott . Dasselbe gilt für Völker . Man be -

- trachtet ein Volk als bankrott , wenn es feinen auswärtigen
fc Verpflichtungen nicht mehr nachkommen kann .

Internationales Geld gibt es nicht . Daher müssen fremde
_ Schulden gewöhnlich in Gold bezahlt werden . Die Leute , die

unsere Anleihen in Amerika abschlossen , vereinbarten die Rück¬
zahlung von Kapital und Zinsen in Gold .

| Die Amerikaner bestanden auch darauf , daß die Güter
seinerzeit mit dem gelben Metall bezahlt wurden . So floß
die Masse des Eoldvonats der Welt in New York zusammen .
Infolgedessen konnten auch die Schuldnerstaaten nicht genug

f Gold bekommen , um ihre Verpflichtungen zu begleichen .'
Hätten die Gläubigerländer ihren Schuldnern erlaubt , mit
den Erzeugnissen , die sie liefern konnten , zu be -

- zahlen , bann wären wenig Länder etwas schuldig geblieben .
Jedes Gläubigerland verweigerte aber die Annahme ge¬
wöhnlicher Güter und verschlag ihnen feine Häfen . Diese

: Eoldhortung seitens Amerikas ist zum Teil für die Nichtbezah¬
lung der Schulden verantwortlich . Außerdem erreichten die
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Institut für Handwerkswirtschaft an der

Universität Frankfurt a . M .

Die Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Hanb -
s werk hat sich in den letzten Jahren immer enger gestaltet ,
i Die Probleme des Handwerks , für deren Klärung di «
= Wissenschaft eingesetzt wird , liegen vor allem auf den Ge¬

bieten der Technik und Wirtschaft . Der Reichsstand
U des deutschen Handwerks hat mit der wissenschaftlichen
l Förderung des Handwerks das Deutsche Handwerks -
k' institut in Berlin beauftragt . Dieses führt in Ge¬

meinschaftsarbeit mit feinen Außenstellen an den Hochschulen
L die ihm von der Handwerksführung gestellten Aufgaben so
- weit einer Lösung entgegen , datz deren Einführung in die

Praxis des Handwerksbetriebes ermöglicht wird .

Zu den bereits bestehenden Einrichtungen an den Uni¬

versitäten bzw . Hochschulen in Berlin , Königsberg , Karls -

Otto Uffelmann Schuhe und Stiefel
Neuanfertigung nach Mall , Reparaturen schnellstens — --- > -

“Werkstatt : Adlerstr . 49 / Wohnung : Dotzheimer Str . 109

H . Bertram
Die gute Schuhbesohlung

Geld ist keinReichtum .

Die meisten Länder betrachten Geld — einschließlich Gold
— als die wünschenswerteste Form des Reichtums . Es ist
aber lediglich ein Anspruch auf Reichtum . All dies kommt
von f a l | ch e n Lehren , für die unsere Finanzpresse und die

orthodoxen Wirtschastslehrer verantwortlich sind .

Bei Kriegsbeginn sagten viele Zeitungsschreiber voraus ,
der Krieg könne nur ein paar Wochen dauern , da die Goldbe -
tänbe der Länder nicht für längere Zeit ausreichten . Ich
chrieb damals , daß man den Krieg nicht mit goldenen oder
ilbernen Geschossen führe , vielmehr mit menschlichen Leben und

Kriegsmaterial aus Eisen , Stahl , Kupfer , Baumwolle , Öl und
anderen Stoffen ; solange die Völker genug davon bekämen ,
könnte der Krieg ohne Gold weitergehen . Ich wurde damals

ausgelacht . Ich behauptete , jedes kriegführende Land könnte

ohne Rücksicht auf die Golddeckung für sich Geld drucken und den

Krieg , was die Geldfrage anlangt , ohne Schwierigkeit weiter¬

führen .
Heute gilt dasselbe . Deutschland , Italien und

andere Länder können alles was sie brauchen , Herstellen , so
lange sie nur genügend Rohstoffe bekommen . All dies ist das

Erzeugnis von Arbeit und Rohstoffen . Gold wird dabei nicht
verarbeitet . Stahl und Kupfer sind weit wichtiger als die
Edelmetalle .
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Hunsrück und Nahe .

Wenn man von Bacharach rheinaufwärts nach Bin¬
gen fährt , sieht man auf der linken Rheinseite alsbald einen
breiten Bergrücken , der sich mit seinen dunklen Wäldern fast ,
drohend über das sonst so heitere Rheintal hinabbeugt . Der
Berg ist der letzte Ausläufer des Soonwaldes , und
dieses Waldgebiet zieht sich , droben zu beträchtlicher Höhe
aussteigend , breit und massig bis tief in das hochwellige
Bergland hinein , das den seltsamen , in seiner Bedeutung
vielumstrittenen Namen „ Hunsrück

"
trägt . Bis zum

starkfließenden Simmerbach , an dem des Hunsrücks
Hauptstadt liegt , dehnt sich der Soonwald hinab ; als „ Lützel -
soon

"
steigt er am jenseitigen Ufer wieder auf und verläuft

bis zum Hahneirbachtal ; dann schließt sich in ununterbrochener
Kette der Jdarwaldan , hinter dem sich , nach Südwesten
hin der höchste der Hunsrücker Gebirgszüge lagert . Er trägt
den Namen „ H o ch w a l d " und senkt sich bis zur Saar hinab .
Mit einem Seitenarm , dem Osburgwald , reicht er sogar bis
ruf die Moselhöhen bei Trier .

2n diesen Waldgebieten jagte vor 150 Jahren , als
Prachtwild noch rudelweise umherzog , der „ Jäger aus Kur¬
pfalz

"
. In der damals noch unerschlosienen Wildnis hauste

auch der Räuberhauptmann „ Johannes durch den Wald "
, wie

er selber sich nannte , der „ Schinderhannes
"

, wie er im
Bolle hieß . Jahrelang boten die Waldtiefen und Felsentäler ,
boten verfallene Burgen und weltverlorene Mühlen dem
Räuberhauptmann und seinen Gesellen sicheren Unterschlupf .
Unabsehbar sind noch heute diese Wälder , mächtig stehen hier
die Eichen , Lannen und Buchen in alter deutscher Wald¬
herrlichkeit und Einsamkeit . Von allen rheinischen Eebirgs -
keilen wurde der Hunsrück bis heute am wenigsten aufge¬
schlossen und ausgebeutet . Kaum hat die Industrie hier Ein¬
gang gefunden ; ja , abseits von den wenigen Straßen und
Lahnlinien herrscht hier noch tiefe Wald - und Wiesenstille .
Der Bauer pflügt mit dem Ochsengespann friedlich den
Acker , wie vor tausend Jahren . Der Jäger findet hier noch
eltenes Weidmannsglück und dem Wanderer begegnen noch

ungeahnte Naturwunder in den Wäldern . Felfentälern ,
Buchten und Mulden dieses Landes . An seinen Rändern
aber ist dieses waldreiche Hochland vom Rhein , von der
Mosel , der Saar und der Nahe umspült . So ruht es ein¬
gebettet im grüngoldenen Rahmen , zwischen dem Lauf von
vier Flüssen , die im bunten Wechsel der Landschaft an Schön¬
heiten bieten , was der Wanderer in deutschen Flußtälern
finden kann . Die kostbarste Leiste an diesem Rahmen bildet
der Zaubergarten des Rheins zwischen Koblenz und Bingen .
Aber kaum minder reizvoll ist das Band der Mosel zwischen
Koblenz und Trier . Die Felswände und Rebenhügel des
Saartales und die bald milde , bald seifig zerklüftete Schön¬
heit des fruchtbaren Nahetales schließen in Fülle und Reich -
tung diese unvergleichliche Umrahmung .

Die Zugänge zum Hunsrück sind manmgfaltig und reiz¬
voll , von wo man auch kommen mag . Wer nicht zu Fuß
von Koblenz hinaufsteigen will , findet heute einen schönen
und bequemen Zugang mit der Bahn , die von Boppard zum
Hunsrück hinaufführt . An steiler Wand klettert sie über
schwindelnd hochgebogte Brücken zu den Hunsrückhöhen
hinauf . Anfänglich sreht man hinter sich den Rhein mit
seinen Dörfern . Dann tun sich unter der Bahn tiefe Täler
auf , mit Mühlen im Grund und seltsam gewundenen Berg¬
kämmen . Nach jedem Tunnel ösfnen sich neue Schluchten ,
Waldestiefen und Berghöhen . Durch Tannen - und Buchen¬
wälder , über Feld - und Wiesenflächen , an sauberen , schiefer -
gedeckten Dörfern vorüber führt die Bahn in das Herz des
Hochlandes hinein : zu den alten , nahe zusammenliegenden
Marktstädtchen Kastellaun , Simmern und Kirch¬
berg . Kastellaun lagert sich um die Ruinen einer alten
Burg . Simmern war ehemals die Hauptstadt eine # Herzog¬
tums Simmern .

An den Markttagen herrscht auf den Plätzen , in den
Straßen und Wirtshäusern der Hunsrückstädte ein bewegtes
Treiben . Schön und mannigfaltig sind auch die Zugänge

von der Nahe aus . Und gerade sie führen in die eigen¬
artigsten Gebiete des Hunsrücks . Wenn man von Binger¬
brück im sanftgewellten breiten Tal aufwärts fährt , so zweigt
in Langenlonsheim die Hunsrückbahn ab , die
durch das wald - und sagenreiche G u l d e n b a ch t a l an
Stromberg und Rheinböllen vorbei nach Simmern
fährt . Ratsam aber ist es , seinen Standort in den schönen
Bädern Kreuznach und Münster a . Stein oder deni
Luftkurort Sobernheim zu wählen . Sie bieten herr¬
liche Ruhepunkte und Erholung jeder Art . Von hier läßt
sich zu Fuß und mit dem Auto der hohe Hunsrück leicht
durchqueren . Auch von Kirn und Idar - Ober st ein
führen Wege durch freundliche Täler zum Hunsrück hinauf .
Und von Birkenfeld und Nohfelden beispielsweise
finden sich weitere mannigfaltige Zugänge zum Gebiet des
Hochwaldes und seiner Ausläufer bis nach Saarbrücken und
Trier hinab . Das Bild an der Nahe aber wechselt zwischen
fruchtbarem Feld - und Wiesenland , Weinbergen und Fels¬
wänden . Schöne alte Dörfer und Städtchen breiten sich ins
Tal . Eine Reihe von Burgen , Ebernburg , Schloßböckel¬
heim , Burg und Kloster Sponheim , Schloß Dhaun , Burg
Kirn und Kallenfels , bekrönt die Höhen . Ä . K .

Der „ Reisemarschall "
spricht .

Pläne machen — aber mit Verstand .

Pläne machen gehört zum Reisen wie Papier zum Bries¬
schreiben . Manche Leute machen überhaupt nur Pläne und
bleiben dann im Urlaub ganz zu Hause oder „ reisen

"
höch¬

stens mit dem Zeigefinger auf der Landkarte . Aber es gibt
auch kaum etwas Schöneres , als im bequemen Lehnstuhl zu
sitzen , die Prospekte der Kurverwaltungen durchzublättern und
auf der Landkarte oder in Stadtplänen die genaue Lage
kleinerer Orte und abgelegener Hotels oder Pensionen fest¬
zustellen . Wer aber schon so weit ist , daß er sich bestimmte
Pensionen aussucht , der hat den schwierigsten Entschluß bei
allen Reiseplänen schon gefaßt . Er weiß nämlich die Gegend ,

in die er fahren will . Er weiß , ob er die See dem Gebirge
vorzieht , das kleine , unbekannte „ Nest

" dem modernen Kur¬
ort und die Bauernhütte dem Grandhotel .

Nicht immer ist es eine einfache Aufgabe , zwischen den
beiden Extremen See und Berg zu wählen . Die Gesundheit
wird hier ein wichtiges Wort mitzureden haben . Sehr ner¬
vöse Menschen werden zum größten Teil das Meer bevorzugen ,
wenn es auch hier wieder Leute gibt , die das eintönige
Rauschen der Brandung und das monotone Murmeln der
Wellen aufregt und beunruhigt . Sie werden kaum ihren
Nerven die notwendige Erholung geben können . Ein für alle
Mal ist die See aber für Kinder der gegebene Tummelplatz .
Es bestcht keine Gefahr , daß sie sich an Steinen stoßen oder

gar von Felsen stürzen . Sie können sich am Strande aus¬
laufen und in der hevben Luft den wachsenden Organismus
stärken und fördern . Viele Leute , die ihren Urlaub in der

Absicht antreten , sich zu sonnen und , einmal richtig „ faul zu
sein

"
, finden immer am Meer die beste Gelegenheit zur Aus¬

spannung . Selbst wenn man mit dem festen Entschluß in die

Berge fahrt , keine Touren zu machen und sich die Pracht , nur
von unten zu betrachten , so locken die Gipfel doch zu stark
und ehe man selber recht weiß , wie es eigentlich geschehen
ist , findet man sich auf einer Kletterpartie wieder , die „ nicht
von schlechten Eltern ist

"
. .

Jeder , der weiß , daß seine Gesundheit zu wünschen übrig
läßt , wird gut tun , sich vor Beginn der Urkaubszect erst ein¬
mal mit dem Arzt in Verbindung zu setzen und seinen Rat

einzuholen . Es hat keinen Zweck , etwas erzwingen zu wol¬
len , das später auf Kosten der Gesundheit böse Früchte trägt .
Für kranke Menschen hilft es nichts , eine Vogel - Strauß -Politik
zu treiben und sich über das eigentliche Leiden hinweg zu
täuschen . Sie sollten die Urlaubstage zu einer ausgedehnten
und gut organisierten Kur benutzen , um gestärkt und erfrischt
an ihren Arbeitsplatz zurückzukehren .

Bei allen Reisen wird die Geldbörse aber ein ausschlag¬
gebendes Wort mitzureden haben . Meist find die „ angesam -

Festspiele in Marburg .

In diesem Jahre begehen die Marburger Festspiele ihre 11 . Spielzeit . Sie gchören zu den ältesten Freilichtunter »
nehmen in Deutschland . Durch ihre künstlerischen Leistungen haben sie sich Beachtung und Anerkennung in weiten
Kreisen des In - und Auslandes erworben . — Unser Bild zeigt Marburg mit dem Blick auf Philipps -Univerfität
und Schloß . ( Wagenborg — M . )

ü ’ Uftoöt im NmO
Äon Nickel .

ms nahe b . Walde ,
schöne Fremdenz ., bek . gute Küche .

reichliche Verpflegung .

Weinhaus
„

Herke
“

Oestrich ( Rheingau )
Horst - Wessel - Platz 1

© Haturr. rheing. Weine, gut bürgert. Küche,
Gemütlicher Aufenthalt .

stätu „ Am Breitenstein “

histor . Weinstube Eltville/Rh . (Entenplatz)
Sem. Aufenthaltsräume , Fremdenzimmer, Gesell¬
schaftssälchen . Gute Küche, laturr . Rheinauer

© Weine (eig. Wachstum] sowie bek. Güter
Gutgepfl. Mainzer Aktien-Bier „Doppelrad

“

Erny Jestaedt

Strauß wirtschaft !
Anton Sängen II., Kaligarten, früh. HallgarterZange
Adolf - Hitler - Platz 1

Schöner Garten und Terrasse

mit herrl . Aussicht a . d . Rhein .

Straußwirtschaft !

Erbhof

Weingut
Koegler
Eltville .

IPenk

. Sonnenhügel , Amorbach ,
Odw . Schönste ruh . Höhenlage
a . Pl . . gut bürg . Hs . . Derpfl . ,
4 Mahir ab 3 .45 Mk . Autoh . .
Tel . 272 . Profv . fr . u . b . Zeitung

Beite Erholung finden Sie in

MMlIill In Ians
bekannt gut . Küche . Volle Pension
3 .50 RM . Zimmer mit fließ .
Wasser Bahnstation Wörsdorf .

Besitzer Albert Heckelmann ,

Cafe Hölfaen
(gegenüber d. Bhf.) Eltville a - PlL

Gemütl . Aufenthaltsräume . — Feine

Konditorei waren . - Gutbürgerl . Küche

Naturr . Weine . — Fremdenzimmer .

„ TANNENBURG
“

Cafe - Restaurant - Pension
zwischen Hahn i. T . und „ Eiserne
Hand ." Angenehmer Aufenthalt .
Große Terrasse .

Mittagstisch RM . L —

Alle Getränke . J. RIESS

fiolel Lindenaul
das moderne gepflegte ■

I Haus in

meiflenbrndienl
1 Herrliche Südlage nahe !
■ am Wald . Pensions - 1
1 Preis RM . 3 .80 bis 4 .50
■ Verlangen Sie Prospekte !
M — Fernruf 19 —

Schöner Ferienaufenthalt

im schönen Spessart - Kurort

Heigenbrücken
Hotel „ Hochspessart “

herrliche Südlage , Zentra . hz . ,
fl . Wasser , bekannte Butter¬
küche . Best . Sie sofort . Sie sind
entzückt und kommen wieder .
Bes . Jakob Röcking , Tel . 35

Ferienaufenthalt —

Wochenende
find . Sie im Gasthaus u . Pension
„ Zur Krone "

. Kirch Brombach
t . Odenwald . Des . Karl Büchler ,
Tel . König 86 . Waldreiche Gegend .
Schöne Zimmer , la bügerl . Küche ,
den Tag 3 .20 RM .

■ mnnimmnnn

Cafe - Restaurant Schläferskopf
la Weine !

Gute Autostraße und Spazierwege .

452 m ü . <LM . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2y2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

KAPIIH am See • Das Idyll in Bayerns BergenHUU n LL Aipen̂ asftiof- Pension Sdnnlod van Kochel
■ Das führende Haus . Fl. w. u . k. Wasser . Vollpens .
H M.4.50b .5,50.Mai u .Juniab M.4.- .Hauseig .See - u .

Sonnenbad . Herrl . Gebirgslage . Prosp . d . d . Bes .

Mittagessen zu 1 . — RM .

Rheinterrasse Ruthmann
(am Bahnhof )
Oestrich - Winkel im Rheingau

Schöne Rgsenanlage • Herrl. Blick >. d, Rhein • Gemüt -

lieber Aufenthalt - la Küche, OriginalRheingauer Weine

Kirchweihfest

Johannisberg (Rhgj
Am Sonntag , 20 . , Montag , 21 .
und Sonntag , den 27 . Juni 1937 .

Im Ausschank :

Naturreine Rheingauer Weine
Gutgepflegte Biere . — Die Küche bietet das Beste .

Gut besetzte Musik .

Es laden freundlichst ein :

Gasthaus Ballmann

Gasthaus Klein

„ Schamary - Muhle “

MlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliilllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllillllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllhf

j Niederwalluf am Rhein ( Rheingau ) |
ladet zum

I SCI ■ * < * 1 ' 1 'Mkß L » ■ fre feef am Sonntag , den 20 . und |
।

blRWWCKIIIGSl Montag , den 21 . Juni 1937 |
und zum Nachkirchweihfest am 27 . Juni 1937 herzlichst ein .

Für Speise und Trank ist bestens gesorgt . TT —
Erstklassige Tanzkapellen spielen zum ■ w 11X auf .

M Gute Verbindungen nach allen Richtungen . Unterhaltung ! Stimmung ! Humor ! Dampfer -Anlegestelle . M

Oie Gastwirte und der Verkehrsverein , j
ftiiiiiiiiiiiiuiiiimiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiw .......um..................... .....nun......mniiiiiiiiiiiimiiniiiiiiiiiJ
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Hielten Schätze
"

so knapp bemessen , daß auch beim allerge -

sthicktesten Rechnen ein Aufenthalt von drei Wochen außer¬

halb kaum möglich erscheint . Wer aber die Augen offen hält ,
6er wird sehr bald merken , daß er mit den Reisen bei „ Kraft
durch Freude

"
für wenig Geld die herrlichsten Ausflüge machen

kann . Jede Dienststelle gibt gern die gewünschte Auskunft .
' Kein Mensch sollte es unterlassen , seine Urlaubstage in

der frischen Natur zu verbringen . Die Eindrücke , die er aus

neuen Gegenden und aus fremden Landstrichen mit nach Hause
bringt , geben ihm Anregungen und vermitteln die Kenntnisse
anderer Sitten und Gewohnheiten in anderen Gauen unseres
Vaterlandes .

Sonntag in Waldeck .

In Serpentinen gleitet die Bahn aufwärts durch Laub¬
wälder , an Weideflächen vorbei , und weit glänzt ein

Zipfel des Edersees bergumstanden herüber , das Wasser¬
schloß des Peterkopfbaues krönt eine der Kuppen — das ist
ein Augenblick zwischen Rapsseldern und blühenden Apfel¬
bäumen . Nun , himmelanstrebende Hänge , still verträumte

heckengesäumte Wege . Vom schmucklosen Bahnhof in der
Senfe aus baut sich am Horizont eine Häuserlinie , wie von
Dürer gezeichnet , gegen den wolkigen Sommerhimmel . Ein

Pfad schlangelt sich durch Wiesen Waldeck entgegen . Mit

jedem Schritt , den wir auf das Städtchen zu tun , weitet sich
der Blick , ändert sich das Bild , verwirrend bald in der Viel¬

falt der Sichten .

Hart unter den Mauerresten der alten , uns recht dörf¬
lich anmutenden Stadt leuchtet tief unten der Edersee
dunkelgrau zwischen den grünen Bergen hervor . Selten hat
es die Technik bisher vermocht , einer Landschaft einen so
anmutigen Reiz zu geben und dabei bescheiden im Hinter¬
grund , ja beinahe unsichtbar zu bleiben . Das Schloß , der

Stammsitz der Grafen und späteren Fürsten von Waldeck ,
zuerst 1120 erwähnt , taucht hinter dem Höhenrücken mit
einem dicken kegeldachigen Flankenturm herauf . Auf zwei
ast gleichhohen Kuppen erheben sich Burg und Stadt und

chützen sich gleichsam gegenseitig . Von der Terrasse des

Schloßes , das nur einen Zugang hat und desien älteste
Gebäudeteile um 1500 errichtet wurden , bietet sich eine um¬
faßende Aussicht auf den Edersee . Die Vergkuppen , von hier
oben großen moosbewachsenen Steinen nicht unähnlich ,
türmen und schichten sich nach allen Seiten . Das helle und
dunklere Grün vor dem wolkenumzogenen seidigen Himmel
hebt sich seltsam von dem noch dunkleren und beinahe düster
zu nennenden See ab , den der Wind leicht riffelt . Vielfach
winden sich die Straßen an seinen Ufern hin . Seine Fläche
ist von Motorbooten und Paddlern belebt , dazwischen ein
dreieckiges Segel .

Der geschichtliche Boden , der Burg und Kirche und Reste
der Staotbefestigung neben behäbigen jahrhundertealten
Fachwerkhäusern trägt , dröhnt vom Motorengeräusch , und
bläuliche Benzinnebel mischen sich mit Staubschwaden .
Links schweift der Blick in ein behagliches Bauernstübchen
mit Spinnrad und Kastenuhr , rechts öffnet sich der Schlag
eines Automobils , der eine elegante Dame auf das krumm -

steinige Pflaster entläßt , während um die junge Birke auf
dem unregelmäßig geformten Marktplatz ein buntbebän¬
derter Kranz sich im Winde schaukelt . Abseits auf den
kleinen krummen Wiesenpfaden , welche die Hügel um¬
gürten , weiden die Gänse , erzählen sich zwei Bauern , gebückt
und weißhaarig , von alten Zeiten . Weit schwelst der Blick
in die Ederebene mit ihren wohlhabenden Dörfern , zur

Weidelsburg hinüber . Klein und silbern schlängelt sich der
Fluß , den die Elektrizität in ihre Dienste zwang , durch das

flache fruchtbare Tal und schwindet im Dunst einer beginnen¬
den Regenböe . K . E .

Kampf gegen den Arger .

Einige Ratschläge für Reisende .

1 . Stets Ausweispapiere mit sich tragen . Bei Aus¬
landsreisen an den Grenzen Paß - und Devisenbescheinigun¬
gen bereithalten und die Kofferschlüssel noch vor dem Er¬
scheinen der Zollbeamten anstecken . Damit wirkst du im eige¬
nen Jntereße für reibungslose Abfertigung und trägst zur
Verhinderung von oft unliebsamen Zugverspätungen bei .

2 . Achtung vor Koffer - und Taschendieben . Wertsachen
soll man nur bei sich oder in einem Handkoffer tragen , von
dem man sich auch nicht trennen darf , wenn man in den
Speisewagen geht . Gepäckversicherung bewahrt vor Schaden .

3 . Bringe deinen Mitreisenden dieselbe Rücksicht entgegen ,
die du selbst erwartest .

4 . Steigst du noch vor der Endstation aus , dann stelle
dein Gepäck schon vor dem Halten Bereit . Eine genaugehende
Uhr erspart dir auf Reisen Aufregungen und unnützes War -

fiinößtlfldien - fiinötrfteuöe in Dein

flaue !

Nimm ein serienkind !

ten . Kein Zug fährt vor der fahrplanmäßigen Zeit ab . Es

ist besser , um eine halbe Stunde zu früh als um eine Sekunde

zu spät zu kommen .
5 . Wenn du das Hotelzimmer rechtzeitig bestellst und die

Preise abmachst , bewahrst du dich vor peinlichen Über¬

raschungen . Du sollst immer mehr Geld bei dir habem als
die Summe deines Kostenvoranschlags ausmacht . Reise¬
schecks haben gegenüber dem Bargeld den Vorteil , daß sie
dich vor Verlust schützen .

6 . Achte auf zweckmäßiges Gepäck . Unnötig viele Koffer
sind eine Plage , für dich und die Mitreisenden und verur¬
sachen größere Kosten . Kleide dich auf Reisen einfach , be¬

quem und Zweckmäßig .
7 . Reisebekanntschaften sind oft sehr nett und vertreiben

angenehm die Zeit . Eine gewisse Vorsicht und Zurückhaltung
ist aber immer geboten . Man darf nicht zu vertrauensselig
sein und erzählen , daß man viel Geld bei sich trägt .

8 . Wünschst du sichere Auskünfte , dann wende dich nur an
die dafür zuständigen Beamten oder Stellen . Vor Antritt
von Auslandsreisen erkundige dich genau in einem Reise¬
büro über Einreise - und sonstige Vorschriften des betreffenden
Staates . In manchen Gegenden ist Photographieren
strengstens verboten , Überschreitungen können Verhaftung
nach sich ziehen .

9 . Gesellschaftsreisen verpflichten zu besonderer Kame¬
radschaft . Du darst den Reisenden , der Platz in deinem Ab¬
teil sucht , ebensowenig als Feind behandeln wie eine Frau
mit einem weinenden Kind . Stark riechender Käse und
andere duftende Nahrungsmittel sind kein geeigneter Reise¬
proviant .

10 . Wenn du ins Ausland reist , mußt du dir stets be¬
wußt sein , daß man nach dir dein Vaterland Beurteilt .

Neue Wanderkarten .

Unter dem Titel „ Samstag , Sonntag im Auto "

ist bei Knoor u . Hirth , E . m . 6 . H ., München , von Dr .
Felix Simon ein Handbuch herausgegeben worden , das
Rundtouren , Fahrtenskizzen , Städte -Durchfahrtspläne Und
ÜBersichtskarten enthärt . Jetzt ist ein Band Frankfurt —
Wiesbaden — Mainz erschienen , nachdem eine Reihe ähn¬
licher Bände bereits eine begeisterte Aufnahme gefunden hat .
Mühelos und abwechslungsreich kann sich der Kraftfahrer
an Hand des Buches 40 Rundfahrten zusammenstellen , die im

einzelnen genau erläutert sind und an Hand der Übersichts¬
karte den genauen Reiseweg mit Entfernungen und Sehens - »
Würdigkeiten erkennen laßen .

Die Zeitung im Urlaub .

Gewiß , es ist ganz wunderschön ,

mal Ferien vorn Ich zu machen ,

zu fliehen einer Stadt Gestöhn ,

um irgendwo auf freien Höh
'
n

sich Hetz und Hirn gesund zu lachen !

Man läßt den Alltagskram zurück ,

den Ärger und die Plackereien ,

das trauliche Familienglück ,

um sozusagen Stück für Stück

sich von der Umwelt zu befreien !

Doch — kann men das so unbedingt ?

Zwar , Wunder wirkt die fremde Erde ,

die Luft ist gut , man geht beschwingt ,

und doch — im tiefsten Herzen klingt

die Melodie vom Heimatherde !

Der alte Adam ist nicht tot ,

man duldet seine Wegbegleitung ,

und trotz dem schönsten Alpenrot

entfaltet man beim Abendbrot

die nachgeschickte Heimatzeitung !

Nein , es ist doch nicht einerlei ,

was ohne uns daheim sie treiben !

Man schaut , wer wohl befördert sei

und ob auch richtig die Kanzlei

verlautbart das Ernennungsschreiben !

Man liest mit Spannung den Roman ,

den nur die Reise unterbrochen ,

man freut sich , daß Frau Kilian ,

die einem nichts zuleid getan ,

mit Zwillingen kam in die Wochen !

Ach Gott , das ganze Farbenbunt

des Alltags , den so satt man hatte ,

sinkt einem auf den Seelengrund ,

wenn man zu fremder Vesperstund
'

sich labt an seinem Heimatblatte !

Es läßt , wo immer man auch weilt ,

uns in das Herz der Heimat blicken !

Drum , eh
' der Fuß zur Ferne

' eilt ,

wird unsrer Zeitung mitgeteilt :

„ Sie ist mir pünktlich nachzuschicken '.
"

Wau - Wau .
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Schöne deutsche Trachten

Schäfer aus der Rhön .

Wagenborg , M .)

MWU

UMK
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JyadlBintlle b. Dobel. tl.W.,Zhz, RM4 50 b.5.50 - Prospekte durch Kurverwaltung —

Inmitten schOner Tannenhochwälder- prächt, Fernsicht — Höhensonne - heilkräfl Gebirgsklima
hervorragend für £rholungsuchend̂ Heiz-,Nerven-,JtsthmaIeid . - Kurarzt - flu0bad - Privatzimmer
Hotel Fnnk. fi.k. u.w.W

’
. u.Zhz. RM4.5» b. 5.50 Hotel Sonne. fl.k. tr.w.W. u. Zhz. RM4.50 b. 5.50

Hotel Post. fließ.Wasseru . Zhz. RM4 — b. 5.50 Gasth. Bohle,ruh . staubfr . Lage RM3.80 5. 4 50
Gasth.Ochsen,eig. Schlächterei RM3.80 b. 4.50 Gasth. Waldhorn, waldn. Lage RM3 .50 b. 3.80

Herrlicher Lanüauienlbatt Dorndorf ( Westerwald ) .
Ruh . staubfr . Höhen '.age , Garten . Liegewiese mit Liegestuhlen , kl .
Landw .. 3 M . v . d . Ich. Buchen - u . Tannenwäldern u . d . freil .

^Schwimmbad . Für Kuraufenthalt geeignet . Preis den Tag 3 RM .
Pension „ Zum Tannenwald "

. Inh . Christ . Schnee .
__________________ Dorndorf Nr . 28 , Kreis Limburg ._________________
Omnibus - Pauschalreisen !
8 05 ) Tg. Dolomiten-Venedig-Bled 91 - (13L-

i 8 (13) Tg. Wien-Budipist -Pußti 106.- (137.-
15 [18j Tg. Balkan-Serajewo-Ragusa 182.- (210.-' Q (20) Tg. Rom-Neapel ab August 155.- (186.-

,
20 Tg. Budap.-Siebenh.-Bukar., Belgrad238.-

f JW. jed . Woche ab lümberg Ifd. n. Prosp. - la Bef.
I Reisebüro Banernleind , Nürnberg W14 .

sWiMMWMn .
bei Marienberg .

U . . Privatvension Haßelbach ,
1 . Streit a . Walde , bietet «Sommer «

Utusn bei onerf . guter reich ! .
Mrvflegung , angen . Aufenthalt ,
- teaemieie m . Liegest ., sch. s. Z .,

K *-.__ Strandbad .

. Bläuet tofligeort
| SteimeinBeim a . Rh . Haltestelle
: L Köln -Düßeldorfer Dampfschiffe ,
f Zwone Säle . Gartenwirtschaft .

M Zute Küche . Tägl . frisch . Spargel .

«
■ * tcol . Schweikard , Metzgerei und

rrtschaft . — Telephon 309 .

Mikl M Westerwald
Priv . - Pens . Halmer . 425 Mir . ii .
d . M . , direkt a . Hochwald , ruhig ,
sonnig , staubfrei . Liegewiese a . H .
Gute reich ! . Verpflegung . Bahn -
station Erbach ( Westerwald ) .

■ ■ 1III1UII
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Land¬

aufenthalt

finden Sie im
schönen Taunus .
Nähe Wiesbad . .
sonn . ruh . Lage .

Waldesnähe ,
mbl . ob . leere 3 .
mäh . Preis , a .
v . Pens . Adresse
Tgbl . -V . Fl

lllllllllllllllllilllllllilillllllllllll

WWW «

Schöner

LM -

ouWoll
Herr ! . Fremden¬
zimmer . ruhige
Lage , gute Ver¬
pflegung . Preis
3 RM .

Metzgerei
Sans Krell ,

Sabn i . Ts . .
Babnhofstr . 11 .

Stahlhofen US I
Pension Paulus , Der ideale I

Erholungsauf . herrl . waldreiche ■
Geg. Pensionspr . 3 .- A. Dauerh . ■

Sdjrcpfets

preiswerte Rheinfahrten .
Musik u . Restaurat . an Bord .
Montag , 21 ., Dienstag , 22 „
Donnerstag , 24 . Juni nach
Riidesheim 1 RM ., N .- Heim -
bach ob . Bacharach 1 .20 RM .,
St . Goar 1 .50 RM . Abfahrt
regelmäßig 9 .45 Uhr .
Jeden Mittwoch regelm . Fahrt
nach St . Goar 1 .50 RM .,
Koblenz 3 RM .. Abs . 7 .30 Uhr .
Samstags , Sonntags n . Mitt¬
wochs regelm . Fahrten nach
Seidenfahrt 0 .60 . Abf . Mittw .
u . Samstags 15 .30 , Sonntags
8 .30 u . 15 .30 Uhr . Alle Preise
sind mtt Rückfahrt . Kinder v .
6— 14 Jahren nur die Hälfte .
Man verlange bei den Karten¬
verkaufs - u . Auskunftsstellen
jede Woche den neuen genauen
Fahrplan . Karten : Altdeutsche
Weinstube , Luisenstr . 14 , Tel .
28962 . Karl Otto , Taunus -
ftr . 34 . Tel . 25867 . Auskunft :
Km - u . Berkehrsverein . Wil -
Helmstraße , Friseur Bauer .
Goethestr . 19 . Karten bei jeder
Fahrt auf dem Schiff . —
Aug . Schrepker len ., Mainz -
Einsheim , Telephon 43019 .

Kindererholungsheim
im Taunus

Fröhliche Ferien in waldreich . Gegend
Schwimmen — Sport — Spiel

Taunus - Waldschule
Post Kronberg i. Ts .

Leitung : Dr . W . Michels . Prospekt .

IHarienberg Westerwald)

Luftkurort , 500 m , eingefügt in herrl . Laub - und
Nadelwald , Ausgangspunkt zum höchsten Wester¬
wald und zur Naß . Seenplatte . Schwimmbad mit
Liegehang . Ev . und kath . Kirche . Preiswette Unter¬
kunft in 20 Hotels und Privatpenfionen . —

Pensionspreis ab 3 .50 RM .

Prospekt Verkehrsverein .

Dornburg MeiM
Höhenluftkurort ( 395 m ü . d . M .)
( Post Langendernbach ) . Pension
und Sommerfrische , bietet Er¬
holungssuchenden angen . . ruhigen
Sommeraufenthalt , inmitt . herr¬
lichem Tannen - und Buchenwald ,
Strandbad , Siegern . . gute , reicht .
Verpflegung . Pensionspreis bei
4 Mahlzeiten 3 .50 Mk . ( Keine
Nebenkosten . )

Der Besitzer Josef Fischer .

Herrlicher

Landaufenthalt
bietet Privatvension Pet . Kunz

Dorndorf ( Wefterw . )
Frdl . Zimmer , angen . Aufenthalt ,
auch an Regentagen . Reichl , gute
Verpfleg . , Butter , Milch aus eig .
Produktion , pro Tag 3 .— . Aus -
kunf Prospekt , Franz Führer .
Wiesbaden , Vorckstraße 10 .
— — — — — — — —

Autobus- Gesellschafts- Fahrten
Schwarzwald — Titisee — Zürich — Luzern . . . 5 Tage 49 . —
Bodensee — Schweiz — KlausenpaB — Axenstr . . . 5 Tage 52 . —

Berchtesgaden — Salzkammergut ...... 8 Tage 62 . —

Oberbayern — Österreich — Innsbruck ..... 8 Tage 65 .—
Schwarzwald — Bodensee — Allgäu— Schweiz . . 10 Tage 85 .—

Berchtesgadener Land— Salzkammergut . . . 10 Tage 82 .—

Oberbay . Ferienfahrt v. d. Zugspitze — Watzmann 10 Tage 93 .—
Deutsche Queralpenfahrt v. Bodensee b. Königssee 14 Tage 125 .—
Gardasee — Venedig — Südtirol ....... 8 Tage 95 . —

Jugoslavien — Bled— Triest — Brolgleckner . . 10 Tage 125 . —
Wien— Budapest — Plattensee ....... 10 Tage 188 .—

Verlangen Sie unser ausführl . Sommerprogramm .

Reiseunternehmer Karl Sippel , Wallau bei Wies¬
baden . Tel . 22 . Auskunft u . Anmeldung Zigarren -
Bender , Wiesbaden , Langgasse 39 . Tel 22001 .

CL4U11 Ruhe u . Erholung
VArWr inmitten Wald und Wiesen .

Pension Hollermühle ,
wlzhansen a . d . Heide ,
menbe , Postautoverbinbung .
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Kirchliche Anzeigen ,

Katholische Kirche .

Sonntag , den 20 . Juni 1937 .

Pfarrkirche St . Bonifatius . Sonntag . Hl . Messen 6 .00 ,
7 .00 , 8 .00 letzte mit Predigt . 9 .00 Kindergottesdienst . 10 .00

Hochamt mit Predigt . 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt .
20 .00 sakramentale Andacht nut Umgang und Segen .
Wochentags hl . Messen 6 .10 , 6 .45 und 9 .00 , Dienstags und

Freitags auch um 7 .30 .

Pfarrkirche Maria Hilf . 5 . Sonntag nach Pfingsten .
6 .00 Frühmesse , 7 .30 zweite hl . Messe mit Predigt . 8 .45

Kindergottesdienst . 10 .00 Hochamt mit Predigt und Segen .
14 .30 Predigt und Andacht für die Kinder . 20 .00 Andacht
mit Segen .

"
Wochentags hl . Messen 6 .00 , 6 .35 und 8 .30 .

Dienstags und Freitags 6 .35 Schulmesse .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse , 8 .00 zweite
hl . Messe mit Ansprache , 9 .00 Kindergottesdienst ( Amt ) , 10 .00
Hochamt mit Predigt . Montag hl . Messen um 6 .30 , 7 .00 und
8 .00 . Dienstag hl . Messen um 6 .45 und 8 .00 . Mittwoch und

Donnerstag hl ) Messen um 6 .30 , 7 .15 und 8 .00 . Freitag hl .
Messen um 6 .45 , 7 .15 und 8 .00 . Samstag hl . Messen um 6 .30 ,
7 . 15 und 8 .00 .

Pfarrkirche St . Elisabeth . 6 .00 Frühmesse , 7 .30 zweite hl .
Messe mit Ansprache , 8 .45 Jugendgottesdienst , 10 .00 Hochamt
mit Predigt . Letzte hl . Messe 11 .30 . 20 .00 Andacht mit Um¬

gang . In der Woche hl . Messen um 6 .00 , 6 .40 und 8 .00 .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte ,
Sonntag , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Predigt . Pfr . Eder .

Eoangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirchs
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Strasse 4 , 1 . Sonntag ,
10 .00 Gottesdienst .

Ev .- lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8 .
9 .30 Beichte , 10 .00 Predigtgottesdienst und Feier des heil .
Abendmahls . Psr . Eikmeier .

Baptisten - Eemeinde , Adlerstraße 19 . 9 .30 Eebetsstunde .
10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt , 18 .00 Jugendgruppe .

Methodistenkirche , Dotzheimer Strasse 51 . Sonntag
9 .45 Predigt , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00 Sonntagabendfeier .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Strasse 44 . Sonntag ,
20 .15 Evangelisation . - W .-Biebrich . Rathausstr . 67 Hof .

Sonntag , 20 .30 Evangelisation . — W .- Schierstein , Wilhelm -

straße 25 , 2 . Sonntag , 20 .15 Evangelisation .
Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Str . 10 . Dienstag ,

15 .00 Heimbund . Mittwoch , 20 .00 öffentlicher Gottesdienst .

Freitag 20 .00 Heiligungsstunde . Sonntag 10 .30 Heiligungs¬
stunde , 20 .00 öffentlicher Gottesdienst . Für Kinder Mitt¬

woch 15 .00 , Sonntag 9 .30 .

Dei » Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 20 . Juni 1937 .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 . 10

Gymnastik . 8 .30 Deutsche Scholle . 8 .45 Morgenmusik .
9 .00 Christliche Morgenfeier .

10 .00 Wo ein Wille ist , da ist ein Weg . 10 .30 Chorgesang .
11 .15 Eröffnungsfeier der Gutenberg -Festwoche .

12 .00 Musik . 14 .00 Kasperl im Kaufladen . 14 .30 Schall -

platten . 15 .15 Ringelspiel des Alltags .
16 .00 Konzert . 18 .00 Junizeit — Rosenzeit . 19 .45 Sportspiegel .
20 .00 Verdi — Puccini . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 10 Wetter ,

Nachrichten . 22 .15 Sportbericht . 22 .30 „ Wir bitten zum
Tanz !" 24 .00 Nachtmusik .

•?

Montag , den 21 . Juni 1937 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Musik . 10 .00 Aschenbrödel .
10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .

11 .45 Deutsche Scholle .
12 .00 Schlohkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Schloßkonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Belauschte
Natur . 15 . 15 Für unsere Kinder . 15 .30 Volk und Wirt¬

schaft , Zeit , Wirtschaft .
16 .00 Konzert der ungarischen Eisenbahner . 17 .00 Gesangs¬

unterricht . 17 .15 Lustige alte Lieder aus deutschen
Gauen . 18 .00 Worte und Weisen zur Sonnenwende .
18 .30 Sport und Gesundheit . 18 .45 Allerhand lustige
Ratschläge für den Autofahrer . 19 .00 „ Stuttgart spielt
auf "

. 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Weiter , Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Fröhliche Schwarzwaldheimat .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht . 22 .30 Reichssendung : Sonnwendfeier . 23 .00

Nachtmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutfehes Theater .

Samstag , 19 . Juni : 20 .00 — 22 .15 : „ Rigoletto
" . Oper in

4 Akten von Verdi . Stammreihe E . ( 35 . Vorstellung .)

Sonntag , 20 . Juni : 20 .00 — 22 .00 : „ Die Boheme " . Oper in

4 Akten von Puccini . Stammreihe A . ( 34 . Vorstellung .)

___

Montag , 21 . Juni : 20 .00 — 22 .15 : „ Vaterland " . Schauspiel
in 5 Akten von Emil Strauß . Stammreihe B . ( 35 . Vor¬
stellung .)

Refidenz - Theater .

Samstag , 19 . Juni : 20 .15 — 22 .15 : Gastspiel Ada Tschechowa
mit Berliner Ensemble in „ Laß uns träumen . .
Ein Spiel in 3 Akten von Heinz Klimmer .

Sonntag , 20 . Juni : 20 .15 — 22 .30 : „ Liebe macht blind " . Lust¬
spiel in 3 Akten von R . Wallfried .

Montag , 21 . Juni : 20 .15 — 22 .30 : „ Der Hunderter im Westeu -
taschl " . Schwank in 3 Akten von Neal und Ferner .
Stammreihe I . ( 23 . Vorstellung .)

Brunnen - Kolonnade .

Sonntag , 20 . Juni : 11 .30 : Promenade - Konzert „ Unter den
Platanen "

. Musikzug der Kreiskapelle . Leitung : Ober¬
musikitreister a . D . Jung . ( Kurkarten gültig .)

Montag , 21 . Juni : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle Bastian .
( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Samstag , 19 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Konzertmeister
Albert Nocke . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :
Tanztee . 20 .00 : Walzer - und Operettenabenv . Stadt .
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Sonntag , 20 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :
Tanztee . 20 .00 : Heitere Musik . Leitung : Städtischer
Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 21 .00 : Tanz - nnd Unterhaltungsmusik .

Montag , 21 . Juni : 16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Heeres - Kouzert .
Regimentsmusik des Jnf .-Regts . 87 . Leitung : Stabs¬
musikmeister Krauße . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Wiesbadener Dichtspiele .

Walhalla : „ Sein letztes Modell .
"

Thalia : „ Krach und
Glück um Künnemann .

"
Ufa -Palast : „ Sonnenscheinchen .

"

Film - Palast : „ Die göttliche Jette .
"

Capitol : „ Broadway -
Melodie ." Apollo : „ Ramona .

" Urania : „ Der Kaiser
von Kalifornien ." Luna : „ Schabernack .

"
Olympia :

„ K I . greift ein .
" Union : „ Schabernack .

"

Als guter und preiswerter ! 1Öl > d * I . iefde < lllt ist

Sie » maier & Weyei sehr bekannt

Das Werben im WieshadenerTagdlatt
eine gurverzinsliche Anlageist nicht wie man

irrtstmlicherweife
annimmt , eine
Ausgabe , sondern

Walhalla

Vertikal - Seil Wochenschau , Kulturfilm ; Von Garmisch zum Königssee , Karl Valentin

„ Sein letztes Modell “ mit Camillo Horn , Alexander Sv6d , Kammer -

. * x sänger an der Staatsoper Budapest , ein großer ungarischer Sänger ,

W
‘
JL \ Paul Javor , ungarischer Staatsschauspieler u . erklärter Liebling v . Budapest ,

WWWWWMl _ Sei . . ein 100 % Ungar , Julie Serda , Hilde von Stolz u . der Komiker Rudolf Carl

Auf der Bühne : Bestes Variete ! 8 Cervantes , eine artistische Weltnummer . Marino , verwegene Tricks am

Im Bahnten unseres mit großem Beifall auf¬

genommenen wunder vollenProgramms stellt sieh

Sonntag , Montag , Dienstag u . Mittwoch

Camilla Hom
den Wiesbadenern persönlich vor

T6 —
"

e Sonntags 3 Uhr
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Bad und

Waschtisch
in jeden Haushalt .

Emaille - Badewannen
wieder so billig .

Waschtische
in jed . Größe u . Ausführung .

Emaille - Spültische
doppelteilig ab RM . 36 .-

Bauer
Michelsberg 20

Elegante Damenhüte
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIillllHIlUIIIII

Vertretung :

Hermannstr . 15

lllllllllllllllllllllllll!IIIIIIHIIIIIIIIII

JRDIE
k bQsTTlotorraöfür j

Jedermann A

Aul Teilzahlung
erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel

in eieg . PaBform

gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

E Witterstsin
Neugasse 5
Ruf 27140

verl . Sie unverb .
meinen Besuch

Dauerwellen * Haarfärben

Jacobshagen
Kranzplatz 3 — 4 , Essener Hof

Größte in - und ausländische Erfolge - Europameisterschaft
Brüssel 1936 - Grand Prix Brüssel 1936 - Goldmedaille -

den Heuig 1935 usw .

Dann nur im Fachgeschäft

Dipl . - Ing .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25788
Neueste Modelle , große Auswahl .

Fachmännische Beratung .

Rasenmäher
L . D . JUNG

in großer Auswahl hAauritiusplatz

GUTE WERBEDRUCKSACHEN
L . Schellenberg sehe notbuchdruckerei

dEWMWWWWWWM̂ Wiesbadener Tagblatt

Samenhandlung
Sebastian , Bleichstraße 9

Zoologische Handlung

WANZEN
und sämtliches

Ungeziefer
mit Brut vernichtet

Kammerjäger Adolf Erbe
Rheinbahnstraße 5
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Grete Weiser

in dem lustigen Film

4 .

5 .

6 .

Stammkartenpreis

Platzgattung

1

ist
’
s doch am schönsten!

Wiesbaden , im Mai 1937 . Intendantur des Deutschen Theaters .

Täglich 8 . 15 Uhr Ruf 25950
Wo 4,6 .15,8 .30 - 50 2,4,6 . 15,8 .30

Olli
,

Der größte und schönste

Revue - Film

Akkordeonietin

parsälA

' S «

DKW

SCAIA

nm

für

So .
W .

Will Dohm - Maria Krahn

Jessie Vihrog - Gg. Alexander

Hildev . Stolz - Harald Paulsen

Die
von

Die

Sonntag nachmittag 4 Uhr :
Familien - Vorstellung

Karten 40 und 80 H Kinder 30H

Der Verkauf von Stammkarten auf öffentlichen Plätzen sowie in öffentlichen
Lokalen wie Läden , Gasthöfen , Konditoreien usw . ist nicht gestattet .

tolle Sachen D
bestes Groß - Varietö

2 .00 , 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

— 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

Broadway
Melodie

m Capitol
am Kochbrunnen

M MER
Bismarckring 42

<

d > Stammkartenmieter , die in einer Stamm

reihe Plätze des 1 . Ranges und zwar

im Mittelabteil 4 Plätze
im Seitenabteil 3 Plätze

mieten , erhalten einen weiteren Platz in

demselben Abteil für sämtliche 36 Vor -

Pr . d . PI. - .50 , - .70 , 1 . - , 1 .20 , 1 .50

lllarlini -

Taunusstr .27 Bar

Mittelabteil ..............
Seitenabteil ..............

I . Rang ...............
Orchestersessel .............

' I . Sperrsitz ..............
| II . Sperrsitz ..............
i HI . Sperrsitz ..............
t II . Rang , 1 . Reihe ...........
F II . Rang , 2 . Reihe und 3 . Reihe Mitte . .
| IL Rang , 4 . und 5 . Reihe Mitte .....
i, II . Rang , 3 . bis 5 . Reihe Seite ......
b UL Rang , 1 . Reihe und 2 . Reihe Mitte . . .
r III . Rang , 2 . Reihe Seite und 3 . und 4 . Reihe
L IV . Rang

Schwimm - Unterricht wird erteilt .

Marinekameradschaft Gorch Fock

Ein heiterer Film
rings um die Ehe !

Erleben Sie Künnemann ’ s
Abenteuer und reumütige

Einsicht :

Bei meiner Frau

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 , So . 2 , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
— .50 — .75 1 .— 1 . 25 1 .50 2 —

3m MWeii AWhOs
Lahnstratze 22

Sonutagnackmittag und - abend :

taMoiW mit Wz
Spezialität :

Rumpsteaks u . Bratwurst v . Rost .
Bei ungünstig . Wetter im Saal .

R . Bei Verhinderung an planmäßigen Vorstellüngstagen können Dauerkarten in be¬

grenztem Umfange , gegen Zahlung einer Verwaltungsgebuhr im Stammkarten -
1’* büro , WilhelmstraBe 3/5 , zu besonderen Bedingungen umgetauscht werden .

u9 . Die Intendantur wird auch im Stammkartenjahr 1937/38 mehrfach

Attraktionsgastspiele veranstalten , zu denen den Stammkarten¬
inhabern besondere Preisermäßigungen zugestanden werden .

10 . Anmeldungen neuer Stammkarienbezieher weiden schon jetzt , mündlich und
schriftlich entgegengenommen . Das Stammkartenbüro Whhelmstraße 3/6 , ist täg¬
lich — außer Sonntags — von 9 — 13 und 16 — 18 Uhr geöffnet .

Nr . 140 . Seite 23 .

Rheinstraße 47

zeigt bis einschl . Montag
den lustigen Europa Film

„
Sdiattcrnadi

“

Paul Hörbiger , Trude Marlen

Hans Moser , Hans Richter

Ab Dienstag :

„ Helene “

Bootshaus T A AI T
Biebrich I ASM A

Jedes Sonntag ab 4 Uhr , Tanz frei .

Jede Dame
ist begeistert
über die un¬
verwüstlichen

WELLA
DAUERWELLEN

Q • Bahnhofstraße 24
& 610 gegenüb . Hansa - Hotel

Außerdem fallen mehrere Vorstellungen jeder Stammreihe auf einen Sonn -

M . oder Feiertag . ,
Für diejenigen Stammkarteninhaber , welche sich auf einen bestimmten Tag für

den Theaterbesuch nicht festlegen wollen , dürfte sich der Buchstabe G empfehlen .

7 . a ) Die Stammkartenpreise betragen :

fi aLaN £ 6 S Ä Ihrem Kinde den so beliebten Wiesb .
UCKien OIC Ma | z . Mähr - Zwieback (er enhält :

Gute Butter , Malz und Traubenzucker ) . . . 125 g 30
oder den guten Kremers Butter - Zwieback 125 g 25 .S ,

Hersteller : Rudolf Kremer , Bäckerei , Seerobenstr . 26 , Ruf 23859

Wenn Sie lachen wollen ,
dann müssen Sie dieses

Lustspiel sehen !

Achtung /
l - Marinebad

am Schiersteiner Hafen

ist wieder eröffnet

/ ■ Ja mit verschied. Aufdrucken auf Papi « u. Datzpe vorrätig
■ Ln | h AA ■ le £ . Schellenberg 'fche Sofbuchdruckerei

M- ______________________________ Wiesbaden « Tagblatt ________________________

Saalbau „ Zum Bären “

B IERSTADT

Jeden Sonntag

• TANZ

Ausgabe der Stammkarten erfolgt in 6 Raten zu je 6 Vorstellungen an den
der Intendantur jedesmal bekanntgegebenen Tagen .

einzelnen Stamm Vorstellungen werden fallen
in den Stammreihen A und B auf Montag oder Dienstag ,
„ „ „ C und D auf Mittwoch oder Donnerstag ,
„ „ „ E und F auf Freitag , oder Samstag ,
, , Stammreihe G auf alle Wochentage .

eutsches Theater in Wiesbaden
lllllllillllllllllllllllllllllilllllllllllllllillllllllillilllllllllllllllllllllllillllllillllllilllllilllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllHIIIIHIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Bedingungen für die öffentliche

Stamm karten miete 1937/38

1 . Das Stammkartenjahr 1937/38 beginnt am 1 . September d . Js . und umfaßt sieben
Reihen (A . B . C . D . E . F . G .) zu je 86 Vorstellungen und endigt voraussichtlich

W Ende Juni 1938 .

2. Den bisherigen Stammkarteninhabem wird bekannt gegeben , daß das Miet -
i, Verhältnis laut der unterschriebenen Verpflichtung stillschweigend bis zum Schluß

; der Spielzeit 1937/38 (etwa Ende Juni 1938 ) verlängert gilt , Wenn bis zum
/ 30 . Juni 1937 bei der Intendantur eine schriftliche Kündigung auf die gemieteten

Plätze nicht eingegangen ist . Nach dem 30 . Juni eingehende Kündigungen
können grundsätzlich nicht berücksichtigt werden .

3 . Die Stammkartenmhaber verpflichten sich z , Zahlung d . Betrages f . 36 Vorstellungen .

Bei Vorauszahlung der ganzen Jahresmiete

wird einPreisnachlaß von 5 Prozent gewährt .

PFAFF
Nähmaschinen

Albert Kanobel
Bleichstraße 33

, Dle göttliche
Jette

“

nicht zu sehen -

nicht zu hören -

heißt etwas versäumen !

erwartet Sie !

4 .00 . 6 .15 . 8 .30 Uhr / So auch 2 .00 Uhr

Jugendliche zugelassen

UFA ' PALAST
Probieren Sie

„
Wela “

■Fleischbrühextrakte
und Sie werden

Kunde .

Echt , gut
und billig

im einzigartigen

Saison - Sdilnß

Programm
Die Presse schreibt :

Ein ausgezeichnetes Programm , das sich
wirklich sehen lassen kann .

Tagblatt v . 18 . Juni

: 2 Volks - und Schützenfest
I Große Überraschungen am laufenden Band O ^^ h°

z AUswS1i ^
Montag ,

Großes Kinderfest

Moritzstr . 6

R

TONFILM

R

B
TONFILM

technisch allei *neuesten

Bild - Ton - Maschinen

„ Ernemann VII b

den ersten Farb - Ton - Film

gedrehte Ulm ist ein
"
Paradies von Torben ,

WOC E TASS 4"° 6ld 830 D SONNTAGS 200 410 6ao ß3*1 j

r _<

1 Platz

RM .

für eine Rate
(6 Vorstellungen)

RM .

für Jahres -
mieie

(36 Vorstellungen)
RM .

3 .— 18/ — 108 . —
2 .60 15 .60 93 .60
2 .60 15 . 60 98 .60
2 . 85 17 . 10 102 . 60
2 .60 15 . 60 93 .60
2 . 35 14 . 10 84 .60
1 .90 11 . 40 68 .40
1 .95 11 . 70 70 . 20
1 . 80 10 .80 64 .80
1 . 60 9 .60 57 .60
1 .35 8 . 10 48 .60
1 . 45 8 . 70 52 . 20
1 . — 6 — 36 .—
0 .80 4 . 80 28 .80
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Deutsche fugend .

Ein klassischer deutscher Wanderer

( Wagenborg — K .)bleiben .

mit einem Indianer
von Erwin Wickert .

Er

aus

als

war , mit seinem Herannahen die Räuber verscheuchte .

Wanderte Seume vielleicht aus Abenteuerlust ?

suchte das Abenteuer nicht , doch ging er ihm auch nicht
dem Wege . Er zeigte Mut , aber sein Mut war mehr
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Fünf Minuten Kopfzerbrechen .

Furchtlosigkeit , war Gleichmut , wie er vor allem dem Wan¬

derer ziemt . Das Ergebnis des Wanderns ist bei Seume

stark von der charakterilchen Seite her bedingt . Es muß

hier daran erinnert werden , daß derselbe Seume , als er in

Deutschland zum Erzieher der Söhne vornehmer Familien

bestellt war , mit seinen Zöglingen bei unwirtlichem Wetter

im Winter nächtliche Sturmwanderungen unternahm . Auf
seinem Spaziergang nach Syrakus legt er den tausend
Zwischenfällen gegenüber eine bewundernswerte Gelassen¬
heit an den Tag . Seume ist noch ein ganz unromantischer
Wanderer , fast ein Wanderer Rationalist oder eben schon ein
moderner Mensch . Auch ist es nicht seine Art , sich schwär¬
merisch an Natur - und Landschaftserlebnisse zu verlieren .
Und seine Verehrung für die Antike hindert ihn nicht , oben
auf dem steinernen Gebälk des Tempels der Konkordia sich
niederzusetzen und ein Frühstück zu halten , „ das gewiß
Scipio auf den Trümmern von Karthago nicht besser gehabt
hat

"
.

Doch der unabhängige Geist dieses Seume kann nicht
darüber hinwegtäuschen , daß für ihn wie für jeden Deut¬
schen das eigentliche Erlebnis des Wanderns im Irratio¬
nalen mündet . Merkwürdig drückt sich das bei Seume in
einer beinah symbolischen Handlung aus . „ Schönes
Wasser "

, bekennt er einmal so nebenhin , „ ist eine meiner
besten Liebschaften , und überall , wo nur Gelegenheit war ,
ging ich hin und schöpfte und trank .

" Und er tat dies , wie
er bekundet , auch dann , wenn er keinerlei Durst verspürte .
Gerade das Bild des aus der Quelle Schöpfenden kehrt
später in der deutschen Romantik zu oft wieder , als daß es
ohne Bedeutung sein könnte . Es ist , als sei darin die ewige
dürstende Sehnsucht des deutschen Menschen symbolisiert .

Dr . E . G u d e n r a t h .

Zwei Radfahrer starten in einer 1200 Meter langen
kreisrunden Rennbahn gleichzeitig nach entgegengesetzten
Richtungen . In der gleichen Zeit , in der der eine 300 Meter
bewältigt , schafft der andere 400 Meter . Nach der wievielten
Runde treffen sie gleichzeitig am Start wieder zusammen ?
Welche Strecke hat jeder von den beiden zurückgelegt ?

( Deike — M .)

Wagentür , laste die Beine herausbaumeln und sehe hinaus
in die weite , weiße Salzwüste , in der nichts wächst außer
einigen Sagegrasbüscheln . Der Zug fährt schneller und
schneller . Der Wagen ist schlecht gefedert und rüttelt . Die
Sonne steigt über die Berge , und bald schmerzen die Augen
von dem kristallischen Blinkern der Salzkörnchen ; wir fahren
über den früheren Grund des Salzmeeres .

Die Wüste ist flach , und sie scheint westwärts ohne
Grenze . Nur das Schotterband unter mir , das vorbei¬
flimmert , ist etwas Festes in dem papierweißen Land , und
dann die gerade , schwarze Straße , die neben den Schienen
herläuft . Obwohl es noch früh am Morgen ist , fahren schon
Autos . Lastwagen , die die ganze Nacht durch die Wüste
gesummt sind , haben noch leuchtende Scheinwerfer .

Weit im Süden , verborgen von einem grauen Dunst¬
schleier , stehen Berge , die manchmal nahe herantreten , so
daß die Ufer , die der frühere Salzsee in ihrxn Fuß geschnitten
hat , sichtbar werden . Aber die Bergzüge schwingen nur lang¬
sam und fast unmerklich hin und zurück , gerade so , daß das

heimliche Leben der Berge sichtbar wird . Und beim schnellen ,
harten Schüttern der Achse werde ich müde und lege mich hin .

Der Staat Nevada ist großartig und eintönig . Groteske
Bergformen ziehen sich vom Norden nach Süden durch das
Land . Dazwischen liegt Wüste . Und nur selten steht neben
den Vahnschienen eine -Farm , und selten braust der Zug an

grasenden , halbverwilderten Pferden vorüber . Und in

wenigen Minuten liegt die Einsamkeit wieder über diesen
Gehöften , die meistens nur an dem hochragenden Windrad
der Pumpe erkenntlich sind . Die Straße läuft manchmal
neben dem Zug her ; und Autos fahren mit dem Eüterzug
um die Wette ; dann sehen alle Tramps aus dem Zug
heraus .

Auf der Karte sind einige Städte angegeben : Elko ,
Battle Mountain , Winnemucca und Jmlay . Aber es sind
nur wenige Häuser , die dicht neben den Schienen stehen , dort
wo die Lokomotive hält und Wasser einnimmt . Nach

wenigen Minuten fährt der Zug weiter und klappert wieder

durch leere Täler und über Höhen mit scharfen Winden .
Am Tage ist es heiß - und - des Nachts frieren wir , besonders
auf dem Paß in Portola ; und es dort erst August . —

Auf der ganzen Fahrt ereignete sich nichts Außerge¬
wöhnliches . Es kam kein Bahnpolizist , der uns mit dem
Revolver in der Hand aufforderte , vom Zug zu springen .
Es wurde keine Betrunkener überfahren ; wir wurden nicht
ausrangiert , während wir schliefen , und wir verpaßten nicht
einmal den Zug . Die Fahrt war gerade und schnell . Der
Indianer saß wortlos an der Tür . Er sah in die Täler ,
Berge und Ebenen hinaus , durch die seine Vorfahren einst
als Herren geritten waren , und durch die er jetzt als arm¬
seliger „ Bum "

fuhr , der jetzt in Kalifornien Arbeit als

Rosinenpflücker für 1,50 Dollar den Tag suchte .
Aber in mir selbst öffnet sich ein lange verschlostener

Raum : die Erinnerung an eine wilde Jndianerbegeisterung
aus der Schülerzeit leuchtet durch einen fernen Rebel . Und
alle früheren Wünsche , in die Welt zu fahren , brennen wie¬
der . Leuchtende gelbe Prärien voller kleiner Sonnenblumen

aen wieder und mit halb geschlossenem Auge sehe ich

erstächen und Wälder als Luftspiegelungen auf der
trockenen Wüste Nevadas . Der Geist - Jbenft wunderbar

glühende Wort und schickt sie über das weite Land , Worte
des Lobes und der Freude . Märchengleich habe ich neben
mir das bronzene Gesicht des Krähenindianers , mit den

scharfen Mundwinkelfurchen und dem blauschwarzen Haar . ,
Und dieselben Augen , die vor Jahren einmal über dre

Leiden der Jndianervölker geweint und über ihre Siegt

geglänzt haben , die sehen ihn , neben mir in der offenen Tür

sitzend , die Beine hinaushängend , wortlos und geistes¬
abwesend in die Wüste starrend .

Das Auge des Krähenindianers stand ebenso unbeweg¬

lich über den hohen Fichten des Sierra - Nevada - Passes , und

sie gingen den steilen Canyon des Feather - River - Tales

hinauf . Der Indianer erklärte mir die Berge und erzählte ,
als ich ihn fragte , von den Goldgräbern , deren letzte Hütten
unten im Tale standen . Wir mußten auf das Dach eines
Güterwagens steigen und saßen auf dem schmalen EangbreU
bis es dunkel wurde ; und dann erschien am Horizont das
rote Wolkenlicht der Stadt Sacramento . Vor dem Güter -

bahnhof , als der Zug langsam fuhr , sprang ich ab . Del
Indianer warf mir meinen Koffer herunter . Das war
letzte , was ich von ihm sah .

Vielleicht wäre ein Johann Gottfried Seume hundert
Jahre früher ein Vagabund geworden . Nun sehen wir in

ihm einen der Männer , in denen sich die uralte Wanderlust
des Deutschen gleichsam aufs neue als Idee verkörpert . Wir

nennen ihn mit gutem Recht einen klassischen Wanderer .
Denn wenn es das Wesen des Klastischen ist , beispielgebend

zu sein , er war es . Und wenn „ klassisch
" bedeutet , einen

besonders hohen Rang darzustellen , er hatte diesen Rang .

Nicht aber sehen wir dabei auf seinen Rang als Philosoph ,
Schriftsteller und Patriot , sondern betrachten ihn , worauf
es bei einem Wanderer einzig ankommt , als Persönlichkeit
und Charakter .

Versuchen wir , die Gestalt Seumes in unsere Vor¬

stellung zurückzurufen und ein paar Wanderschritte mit ihm

zu -tun . Sein Wanderbuch „ Spaziergang nach Syrakus
" ist

berühmt geworden . „ Ich schnallte in Grimma meinen Tor¬

nister und wir gingen ." So beginnt es . Wir sehen den

Tornistermann ( er hat sich selbst gelegentlich so genannt )

hinziehen , auf dem Rücken den Seehundstornister mit einem

Dachsgesicht , den großen , schweren Knotenstock in der Hand .
Von dem kleinen , stillen Landhäuschen des Verlegers

Göschen , der zu Goethe und Schiller in Beziehung stand , zog
er aus . Das hatte er schon damals bei seinem Eintritt in

das Verlagshaus Göschen seinem Freunde und Prinzipal

gesagt : „ Zwei Jahre will ich bei Ihnen sitzen , dann aber

muß ich mich wieder ein wenig auslaufen . Ich will dann

nach Syrakus .
"

Auf den Tag nach Ablauf der zwei Jahre
zieht er davon , es war zu Anfang des Monats Dezember
im Jahre 1801 . Ein mutiges Vorhaben , mitten im Winter

zu Fuß über die Alpen zu gehen . Er schlug den Weg über

den Semmering ein . In den Tagen vom 10 . bis 14 . Januar

kam er von Wien bis Graz ; man mag sich daraus ungefähr
einen Begriff von der Wanderleistung bilden . Der Gedanke

an Rekord oder Sensation lag Seume vollkommen fern , er

verfolgte lediglich die Idee des Fußwanderns , und wenn er

in Italien gelegentlich einmal sich einem Vetturino oder

einem Eseltreiber anoertraute , so beweist das nur , daß der

keineswegs mittellose Seume nicht etwa nur aus Starrsinn
oder Spleen die Fußwanderung machte . Wohl mancher hat ,
wie jene in einer vornehmen Kutsche reisenden Mailänder

Kaufleute , gefragt , zu welchem Zweck er die Wanderung

mache ?

„ Die Herren waren ganz verblüfft zu hören
"

, berichtet
Seume , „ daß ich von Leipzig nach Agrigent tornistern wollte ,
bloß um an dem südlichen Ufer Siziliens etwas herum¬

zuschlendern und etwa junge Mandeln und ganz frische

Apfelsinen dort zu essen .
"

Dafür also durchquerte er ein¬

sam und allein die Abruzzen , worüber sich die Wirte schon
bei dem bloßen Gedanken an ein solch tollkühnes Unter¬

nehmen bekreuzigten . Auf der Rückreise ereilte ihn das

Schicksal : Räuber überfielen ihn und plünderten ihn aus ,
und er verdankt die Rettung seines Lebens nur dem Um¬

stand , daß der Reisewagen , dem er zu Fuß vorausgeeilt

Der Wegweiser als Erzreher .

In der Nähe von Ludwigsstadt wurde dieser originell «

Wegweiser aufgestellt , der in Bild und Vers darauf hin¬

weist , daß das Gras für das liebe Vieh bestimmt ist und

man also besser daran tut , hübsch auf dem Weg zu

. Erlebnis im Westen

Die Sonne ist schon lange hinter den Bergen unter¬
gegangen , die westlich vom Großen Saalzsee im Staate Utah
stehen . Das Salz , das seit dem Baden noch in kleinen
weißen Flecken aus der Haut liegt , brennt und fällt leicht
ab . Die Haut ist warm , und nur die Füße werden kalt .
Ich nehme den kleinen , braunen Handkoffer , den ledernen ,
den meine Großmutter in der Mark Brandenburg schon ge¬
habt hat , und ziehe weiter über die Gleise des Güterbahn¬
hofes Salt Lake City . Eine der großen Transkontinental¬
lokomotiven , die hier vor einer Stunde abgelöst wurde , steht
auf dem Nebengleis . Es ist schön warm neben ihr .

Ich setze mich dicht neben sie und warte auf den Eüter -
zua mit der Lokomotive 308 , der nach San Francisco fahren
soll . Um elf Uhr soll er kommen , aber es schon halb zwölf ,
und wer weiß , ob er heute überhaupt noch durchfährt . Wenn
ich Pech habe , muß ich die ganze Nacht warten . Es wird
Mitternacht ; ich stelle den kleinen Koffer hinter einen
Gleisendhügel , wo ihn der Scheinwerfer der rangierenden
Lokomotiven nicht fassen kann und gehe in die Stadt , um
etwas zu essen . Aber die Geschäfte in der Mormonenstadt
sind schon geschlossen .

Eine halbe Stunde später sitze ich wieder auf meinem
Koffer neben der abkühlenden Lokomotive . Ich habe
Hunger und denke an New Pork , wo ich manchmal noch um
drei Uhr morgens Eßwaren eingeholt habe . Die Lokomo¬
tiven rangieren nicht mehr . Es ist dunkel und still auf den
Gleisen . Dazu kommt eine große Maschine aus dem Schuppen
herausgefahren und hält wenige Gleise vor mir . Luft
pumpt durch die Roste .

Die Lokomotive nimmt einen Zug auf , der auf einem
Nebengleis steht und fährt mit ihm nach Norden . Doch mein
Zug kommt nicht . Die Wagen der Southern Pacific Line
fahren vorbei ; aber ich muß auf die Western Pacific warten .
Nach jedem Zug wird es wieder still für eine Stunde . Ich
denke daran , daß es zu Hause schon zehn Uhr morgens ist .
Der Bruder wird jetzt wohl in der Schule sitzen . Mutter
wird auf den Markt gehen . Und ich sitze hier nächtens
zwischen den Rocky Mountains und der Sierra Nevada , auf
der kalten Hochebene . Die Berge haben Namen , die mir
früher Träume gewesen sind . Das sind dieselben schnee¬
schimmernden , weißen Namen ; da ist der blaue Stille Ozean ,
da ist Kalifornien und da sind die weiten , braunverbrannten
Prärien ; da sind alle die Träume und bunten Wünsche wie¬
der , die mir erschienen , wenn ich auf der Schulbank an
Latein und Griechisch hätte denken sollen . Und jetzt steht
mir die Sonne im Sinn , die heiß in das Klassenzimmer
scheinen wird , in dem mein Bruder Vokabeln lernen wird .
Und die Sonne steht zu Hause gerade über den Kiefern .

Um fünf Uhr beginnt es zu dämmern . Die Stadt Salt
Lake City bleibt im Dunkeln ; aber über den nordöstlichen
Bergspitzen wird es grünlich hell . Ich laufe etwas umher ,
um warm zu werden . Da kommt ein Zug aus dem Osten .
Wenn der nur nicht nach Ogden geht , denke ich . Ich höre
die Wagen über eine Weiche rollen . Die Lokomotive schiebt
sich schwer um die Ecke . Der große , blendende Prärieschein¬
werfer erfaßt mich . Hoffentlich kann ich die Lokomotiv -
nummer erkennon . Ich trete etwas beiseite . Ja , Nummer
308 ! Ich bin etwas aufgeregt . Das erste Mal auf einen
Eüterzug auffpringen ! Ruhig , denke ich , wenn du nicht
ruhig bist , verfehist du den Griff und kommst unter die
Räder . Zehn Wagen fahren vorbei . Alle find geschlossen .
Wenn nur eine „ Box -Car " mit einer offenen Seitentür da¬
bei ist , in die ich hineinspringen kann ! Ich wußte damals
noch nicht , daß man während der Fahrt auf das Dach der

hohen Wagen klettern kann . Zehn Wagen , zwanzig Wagen .
Der Zug scheint schon wieder schneller zu fahren . Doch , da
kommt eine leere Lore um die Ecke . Ich werfe den Koffer
hinein und springe hinterher .

Den Koffer setze ich in die dunkle Ecke des Wagens und

sehe zur Tür hinaus . Über den Bergen im Osten ist es
schon Heller ; aber Salt Lake City mit den Türmen des
Mormonentempels und der Kuppel ihres Tabernakels liegt
noch im Dunkeln . Die Geschwindigkeit des Zuges steigt ; da

fliegt plötzlich ein Kleiderbündel an mir vorbei . Ein Mann

macht drei schnelle Schritte in der Fahrtrichtung des Zuges
draußen auf dem Schotter , greift an die Turkante und

springt auf .
Ein braungebranntes Gesicht sieht mich an , lächelt etwas

verlegen . Er verkriecht sich aber sofort in die Wagenecke mit

seinem Bündel und legt sich hin . Ich setze mich an die offene
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